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1. Frankfurt und Umgebung .
Ausführliche Angaben s. in Bædelcens Rheinlande .

BAuNͥ0n: ; HaelptbahEftl Pl . O4, 5; gute Bahnhofswirtschaft ) , für
alle Züge mit Ausnahme der der Odenwaldbahn über Hanau nach Eber -
bach, die am Ostbahnhoſf abgehen (Pl. jenseit 13; Verbindungszüge vom
Hauptbahnhof ) . — Droschken s. unten .

Gasthöfe . — Am Hauptbahnhhοtt Hessischer Hof ( Vorm. Engl.
Hof; Pl. o: C4) , 85 L. , davon 45 mit Bad , Fürstenhof - Carlton - Hotel
(Pl. n: C , 150 Z. , beide allerersten Ranges ; — Russischer Hof -
Rose (Pl. k: C 5), 100 Z. zu 32½- 37½ , F. 5 . ; „ EXcelsior ( vorm.
Hohenzollern ; Pl. b: C4) , 300 B. von 35, mit Bad von 43. 75 / an; Mono -
PpOoI& Metropole (Pl. t: C5) , 110 Z. zu 20. 35, mit Bad 36-45, F. 4½,
M. 25 ; Bristol (Pl. v: C4, 5), 115 2. ; *OContinental El . m: 05) ,
100 Z. zu 18-25, mit Bad 28-30, E. 4, M. 28-30 ; *Par Khotel - Kaiser -
hof (Pl. o: O5) , Wiesenhüttenplatz 36, 100 Z. ; Hansa ( vorm. Royal ;
Pl. x: C4, 5), Kronprinzenstraße , 100 Z. ; Prinz Heinrich (EEl. u: C5) ,
Scharnhorststr . 50, 110 Z. zu 23 . 40 - 34 .40, F. 6. 25, M. 10 - 204 gelobt ; Kyff -
häuser (Pl. f: D4) , Kaiserstr . 62, 200 Z. von 21 / an einschl . F. , Ge-
schäftsreisende , mit besuchtem Restaur . ; Vier Jahreszeiten (EIL. W:
05) , Scharnhorststr . 33, 90 Z. zu 12. 20, mit Bad 40-60, F. 3½, M. 6-15 &J3
Kölner Hof (Pl. s: C5) , 130 Z. von 16, mit Bad von 30 an, E. 3½, M.
von 7 an; Stuttgarter Hof (Pl. y: C5) , Kronprinzenstr . 59, 60 Z. ;
Drei Raben , Scharnhorststr . 35, 24 Z. von 15½ Wan, F. 3,75, M. 8⸗12
Viktoria , Kaiserstr . 59, Ecke Elbestraße (Pl. P4) , 60 Z. àzu 15 u. 20,
F. 4, M. 10-12J . — HospIzE : Sa yOoy- Hot . (Pl. h: 05) , Wiesenhüttenstr . 42,
75 Z. , Schweizerhof (Pl. d: 05 / Wiesenhüttenplatz 39, 60 Z. zu 22. 28,
F. 5, M. 7½- 15 , Basler Hof (Pl. r: C5) , Wiesenhüttenplatz 25, 150 Z.
von 20 &/ an, F. 4, M. 20 4, alle drei gut.

In der Stadt : KFrankfurter Hof Pl . a: E4) , Kaiserplatz , 200 Z. ,
davon 80 mit Bad, allerersten Ranges ; — Imperial (Pl. p: D3) , Opern-
platz , 80 Z. au 3542½ , mit Bad 47½. - 68. 75, F. 4½ ½; Drexel (EPl. i:
6 3), Große Friedberger Str. 18, 120 Z. zu 15. 25 einschl . F. , Sa12 -
haus (Pl. e: E3) , Am Salzhaus 4, 90 B. , beide von Geschäftsreisenden
besucht ; Ulmann (Pl. g: E4) , Bethmannstr . 52, 30 Z. zu 20- 25 einschl .
F. , M. 18-20 J , jisraelitisch .

Weinrestaurants : Kaiserkeller , Kaiserstr . 29, erster Stock ;
XRatskeller , im Neuen Rathaus (Pl. F4) ; Malepartus , Gr. Bocken-
heimer Str. 30 (Pl. E3) ; L. Bernhard , Gr. Kornmarkt 10 El . EF 4);
Pfeil , Alte Rothofstr . 10 (Pl. E3) . — Palmengarten s. S. 6.

Bierrestaurants : Kaiserkeller , Kaiserstr . 29; Kyffhäuser ,
Kaiserstr . 62 (s. oben) ; Zum Faust , im Schauspielhaus (PI. EA) ; Thomas -
bräu , in der Börse (Pl. E3) ; Pomrestaurant , Ecke Dom- und Brau-
bachstraße (Pl. F3, J).

Kaffeehäuser und Feinbäckereien : P. Rumpelmayers Nachf . ,
Gallusanlage 2 (Pl. D4) ; Buerose ; Bahnhofplatz 12 (Pl. C4, 5); Corso ,
Ruhland , Grosse , aile in der Kaiserstraße ; Hauptwache CPl. E) ;
Bauer , Schillerstr . 4 Cl. E3, 2); E. Johner Nachf . , Goethestr . 12 (PI.
E3) ; H. Kurtz Nachf . , Steinweg 4 (Pl. E3) .

Droschken mit Fahrpreisanzeiger . Pferdedroschlcen Gs. Z. wird der
zehnfache Betrag der nachstehenden Taxen berechnet ) : Taxe 1 (1-2 Pers .
innerhalb der ersten Zone, die den Hauptteil der Stadt umfaßt) , bis S0om
50 Pf. , je 400ommehr 10 Pf. ; Taxe 2 (3.4 Pers. ), bis 600m und je 300m;
Taxe 3 (1-4 Pers . nachts) , bis 400m und je 200m. — Krœytdno,αανα N. Z.
wird der siebenfache Betrag der nachstehenden Taxe berechnet ) : Taxe 1
(S. oben) , bis 600m 80 Pf. , je 30om mehr 10 Pf. ; Taxe 2, bis 450m und
jJe 225m; Taxe 3, bis 300m und je 150m.
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FRANKFURT . 1. Roete . 3

Straßenbahnen CFahrpreis 75 Pf. - 1½ J , nach 9 Uhr abends 25 Pf.
Zuschlag ) : s. den Plan ; wichtige Kreuzungspunkte sind der BahnhofsplatzFl . C4, 5), Café Hauptwache (Pl. E3) und der Opernplatz (Pl. D 2, 3).

Theater : Opernhds (Pl. D2, 3), SchauspielhdνhHPI . E J , NeelesTyedter (Pl. C4) . Schumammn- Ihedten (Pl. Cd; Operetten , Zirkus us W. ).Bäder : Stadt . Schibimmbad OPl. G3) , Eingang Allerheiligenstraße ,auch Wannenbäder ; Flußbäder im Main (Pgl. Pl. GTIA; F4; PE 5).Post und Telegraph (Pl. F3) , an der Zeil . —Verlcehnsverein , Bahn-
hofsplatz 8 (Pl. C4, 5). — Nehamt , am Hohenzollernplatz ( E )

Besuchsordnung der Sammlungen usw .
Betimamus Musseum (S. 6): im Sommer werktags 10-1, 3-5, Sonn- und Fest -

tags , sowie im Winter , nur 111 Uhr; Trkg .Dom (S. 5): tagüber außer 11½- 2 Uhr geöffnet , der Turm 9⸗6( im Winter 4)Uhr, 50 Pf.
Goethehα , S. 4): Werktags 9.-1, 3-6 (15. Okt. -31. März 9⸗3), So. 10-1 Uhr,an Festtagen geschlossen , 2 J/ .
Historisches Melsce¹ (S. 6): So. 10. 1 Uhr, frei , Di. Fr . 9⸗3, Sa. 9·-2 Uhr,von 11-1 Uhr 1 / , 9-11 und 1-3 Uhr 1 / 95 Pf.
Luunstdelsstellumgen . Runstverein (Pl. E3) , Junghofstr . 8: Werktags 97½-6.Sonn- und Festtags 10½- 1 Uhr, 1 4 — Ruld. Bangel , Börsenplatz ; —

Henmes & Go. , Neue Mainzer Str. 84; — J. P. Schneider ir . , Roßmarkt 23;— 1Js. Baer & Co. , Hochstr . 6 (alte Drucke , Einbände us W. ).
EHunstgeꝛberbèe. -Melscelm, (S. 4) : außer Mo. tägl . 101 Uhr, frei .
Nansſeopfsches MelslehuSton. Melsetum, Untérmainkai 27 Pl . D5) : außerSa. tägl . 11-1 Uhr, frei .
Melsceem frr Völlerlrumde (S. 4): So. 10- 1 Uhr, frei , Di. - Sa. 9=11 und2. 5 Uhr, 1 % 95 Pf. , 11-1 Uhr, 1 A, Mo. geschlossen .
Padlmengarten (S. 6): Eintritt 4/ .
Römer (S. 5): werktags 8-7 ( im Winter 81½-5), So. 81 ( im Winter 81½1)Uhr; Mo. frei , sonst gegen 1 / ( Karten im Hof) .
Senclenbergisches Nateirhistorisches Melseelm (S. 6): außer Mo. tägl . 1041,Mi. Sa. und am 1. So. im Monat 3-5 ( im Winter 2-4) Uhr, So. frei , werk⸗

tags 2 % 60 Pf.
Steldelsches Kunstinstitect (S. 7): wWerktags 10-1 Uhr, 1 30 Pf. , 3-6 Uhr,2 /, 60 Pf. , So. 10-1 Uhr, 65 Pf.
Stadtbibliĩotnel (S. 6): Mo. - Fr . 10-1 und 3-7, Sa. sowie im August und

September nur 10-1 Uhr, die Ausstellung nur werktags 10-1 Uhr.Stddtischæ Sſudptren - Sdi¹Iu¹νν0x,S . 7): wie das Städelsche Kunstinstitut .
Zoologischer Garten (S. 6): Eintritt 3 &.
Bei beschränkter Zeit (1 Tag) : Goethehaus (S. 4), Römer (S. 5),Dom (S. 5), Städelsches Kunstinstitut ' ( S. 7), Skulpturen - Sammlung (S. 7),Jaturhistorisches Museum (S. 6), Palmengarten GS. 6) oder ZoologischerGarten (S. 6).

FHrdunlefunt ( 91m) , mit 448 300 Einwohnern , einer der bedeutend -
sten Handelsplätze Deutschlands und Sitz einer 1912 begründeten
Universität (S. 6), breitet sich in einer fruchtbaren bergumkränzten
Ebene am rechten Ufer des Mains aus . Die innere Stadt ist von
anmutigen Anlagen umgeben (S. 6). Das Großgewerbe hat seinen
Sitz meist am oberen und unteren Ende der Stadt , in der Nähe der
im letzten Jahrzehnt bedeutend erweiterten Mainhäfen . Am linken
Mainufer liegt die Vorstadt Sachsenhdus⁵ “ ,0 — Frankfurt , mit
ältestem Namen Franconofurd (d. h. Frankenfurt ) , wird zuerst 793
als Ortschaft mit koniglicher Pfalz erwähnt . Im XII. und XIV. Jahrh .
wurde die Stadt bedeutend erweitert und mit kaiserlichen Privi -
legien beliehen . Den hierdurch rasch aufblühenden Messen Ver⸗
dankte die Stadt , seit 1356 durch die „Goldene Bulle “ auch geseta -
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4 Roelte 1. FRANKFURT . Goethenhduus.

liche Wahlstadt und seit 1562 Krönungsstadt der deutschen Kaiser ,
besonders im XyI. und xVII. Jahrh . ihre Stellung als einer der Haupt -
märkte Mitteleuropas . Im xvI . Jahrh . erlangte Frankfurt auch die

Anerkennung als „freie und Reichsstadt “. Der deutsche Buchhandel
hatte hier bis ins XVIII. Jahrh . seinen Hauptsitz . 1815 - 66 War es
kreie Stadt des deutschen Bundes und Sitz des Bundestages . Seit
1866 gehört es zu Preußen . Im ehem. Hotel Schwan am Theater⸗

platz (Pl. E3 ) wurde am 10. Mai 1871 der Frankfurter Friede ge-
schlossen . Die im XIx. Jahrh . bedeutungslos gewordenen Handels -
messen haben in letzter Zeit als Muster - und Einfuhrmessen einen
neuen Aufschwung genommen .

Von dem 1883⸗88 von Eggert erbauten Hauptbahmhof (Pl.
04 , 5), einem großartigen , Iange Zeit als vorbildlich geltenden Bau,
der gegenwärtig erweitert wird , führt die lädenreiche Kaiser -
strahe (Cl. OP E 4) zur Gallusanlage : r. ein Bismareſdenhmal ,
nach Siemerings Entwurf von Manzel ( 1908) , und das 1902 von

Seeling erbaute Schauspiellaus ( Pl .E4) , I. ein 1920 enthülltes

Kriegsdenhmal von Benno Elkan , „ Den Opfern “ (Pl. D 4). Die
Kaiserstraße mündet auf den Roßf markt (Pl. E3) , auf dessen westl .
Hälfte seit 1858 das Gutenbergdenſmal von Ed. v. d. Launita steht .

Westl . vom Roßmarkt , in der Neuen Mainzer Straße Nr. 49, das
städt . Kunstgeꝛberbe - Museum (Pl. D3 ; Eintr . s. S. 3), eine her -

vorragende Sammlung von Erzeugnissen aller Zweige des Kunst -
handwerks vom Nittelalter bis zur Gegenwart .

Südl . vom Roßmarkt , am Großen Hirschgraben 23, liegt das
Goethehaus (Pl. E4 ; Eintr . s. S. 3), die Wohnung der Eltern

Goethes , in welcher der Dichter seine Jugendjahre 1749 - 65 ver -
lebte . Das Gebäude ist im Innern so wiederhergestellt , wie es nach
dem Umbau von 1755 war. Im Erdgeschoß die „blaue Stube “, zu-

gleich Wohnzimmer der „Frau Rat“. Das mittlere Straßenzimmer
des zweiten Stocks enthält die Gemäldesammlung von Goethes Vater .
R. das Schlafzimmer der Eltern ; dahinter der Raum , wo am 28. Aug.
1749 Goethe zur Welt kam. Das mittlere Straßenzimmer im dritten
Stock ist das Arbeitszimmer des jungen Dichters ; im Nebenraum
I. das alte Puppentheater . — Der Durchgang im Hofe führt in das

Goethemuscem , mit Bildnissen Goethes , seiner Familie , Erinne -

rungen usw.
Auf dem Goetheplatz (Pl. E3 ) , n. vom Roßmarkt , steht ein

Bronzestandbild Goethies , von Schwanthaler ( 1844) . — Weiter n.
die Neue Börse , 1879 erbaut ( Börsenzeit 12- 2 Uhr) .

Auf dem Schillerplatz (Pl. E 3) ein Bronzestandbild Schillers ,
von Dielmann ( 1863) . — Hier beginnt die verkehrsreiche Zeil El .
F G 3). — Westl . , Große Eschenheimer Str . 26, das ehem . Thurn -
und Taxis ' sche Palais (Pl. F 3), bis 1866 Sitz des Bundestages ; es
enthält jetzt das Museum fun FVöllterltumde ( Eintr . s. S. 3).
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Kömer. FRANKFURT . 1. Route . 5
Auf dem Paulsplatz die evang . Fuullsſeirche Pl . F4 ) , ein 1833vollendeter Rundbau , in dem 184849 die deutsche Nationalver -

sammlung tagte ( Küster , Weißadlergasse 10) . Das Vinheltsdenft -mal vor der Kirche erinnert seit 1903 an die Jahre der Vorberei -
tung des deutschen Reiches . — S. ö. der Röom erberg GPl. F 4), mitdem Justitiabrummen ( 1543) . Die 1290 vollendete Noονπνꝰwurde 1450 als Ratskapelle hergestellt .

Mit dem Namen „ Römer Pl . F4 ; Zutritt s. S. 3) bezeichnetman heutzutage das aus zwölf älteren Häusern und aus großenneuen Anbauten bestehende Ratfaus der Stadt . Drei der Häuseram Römerberg , Alllimpeng ( . ; im Hof schöner MWendelstein vomJ. 1627) , das Haus ædlm Feömer , das 1405 als Rathaus eingerichtetwurde , und das Hauls Lörbenstein haben 1896⸗98 neue spätgotischeFassaden mit hohen Stallelgiebeln erhalten . Dasr . angrenzende HausNraulenstein hat eine bemalte Fassade im Stil des XVIII. Jahrh . ; dieschmale Giebelseite des Sqlaliuuses , Eeke der Wedelgasse , ist ganzaus Holz geschnitzt . Das Hadls Manebachi , Wedelgasse 3, ist eincharakteristischer Fachwerkbau des XVI. Jahrhunderts . Die Fassadedes goldenen Soſnodnes , Paulsplatz 1- 3, Stammt aus dem J. 1731 . —Aus der vorderen Halle des Hauses zum Römer führt 1. die 1742erbaute Kaisertreppe in den ersten Stock aum Hdisersdal , wo der
neugewählte Kaiser mit den Kurfürsten speiste . Der bereits 1411Vollendete Raum ist mit einem Holzgewölbe überdeckt ; an denWänden moderne Bilder der deutschen Kaiser von Karl d. Gr. bisFranz II . — An den Kaisersaal grenzt das 1732 umgebaute Ku .
Fürstenæimmen , worin die Vorberatungen der Kurfürsten über dieKaiserwahl stattfanden .

Südl . vom Römerberg der Rententelrm ( 1455 ) und der sog. Sdul -Ho, Pl . F4) , der vermutlich die Stelle der karolingischen Kaiser -pfalz einnimmt . — Etwas mainabwärts die kathol . &t . Leonhuarnds -Linoſie (Pl. F 4) , 1219 begonnen , der spätgotische Chor 1434 erbaut ,das Ganze 1507 vollendet .
In der vom Römerberg zum Dom kührenden Straße , dem Alten

Markt , mehrere beachtenswerte alte Häuser : Nr. 44, das Sog. Stel -Reune Haus ( 1464 ) : Nr. 5, die Goldene MWage, von 1624 , mit schönen
Oberlichtgittern .

Der kath . Dom El . F4 ; Zutritt s. S. 3; Schelle für denKüster am Nordportah wurde um 870 von Ludwig dem Deutschen
gestiktet . Das Langhaus stammt von1 235 : 39 , der Chor von 1315 - 38 ,das Querschiff von 1346⸗53 . Nach dem Brande vom J. 1867 wurdeder Dom durch Deneæinger 1869 - 81 neu ausgebaut . Der schöne durch -brochene Turm ist 95m hoch . Im Innern r. vom Chor ein Sakraments -häuschen aus Ton ( Xv. Jahrh . ) . Die Gemälde an der Westwand des
Querschifles , nach Steinle und Linnemanm , stellen Ereignisse ausder Geschichte der Stadt dar . Unter der Vierung (in älterer Zeit



6 Roditèe1. FRANKFURT . Senckenberg - Helseelm .

vor dem 1711 abgebrochenen Kreuzaltar ) wurde die Krönung des

Kaisers von dem Kurfürsten von Mainz vollzogen . Im Chor der

Grabstein (éehem. Hochgrab ) des deutschen Königs Grafen Günther

von Schwarzburg , der 1349 in Frankfurt starb .

Südlich vom Dom das Archivgebäude (Pl. F J), 1878 von

Denzinger erbaut und 1892 mit dem alten Leinwandhaus verbunden .

Es enthält das sehenswerte Historische Museum (Eintr . s. S. 3),

mit römischen Altertümern und vielen Erinnerungen aus der reichs -

städtischen Zeit Frankfurts .

Die Alte Mainbrucſte (Pl. G 4) , 1222 zuerst erwähnt , ist abge⸗
rissen und wird durch einen Neubau ersetzt ; ein Holasteg vermittelt

den Verkehr in der Zwischenzeit .

Der Kai am r. Mainufer aufwärts heißt Schöne Aussicht (Pl.
G 4). Bei der Obermainbrücke die Stadtbibliothelt (Pl. H4) , mit

einem trefllichen Marmorsitzbild Goethes von Marchesi ( 1838 ) ;
über 400000 Bände ; Ausstellung wertvoller Handschriften und

Druckwerke im Lesesaal ( Eintr . s. S. 3).

In der inneren Stadt sind noch die neue Börnestraße , die ehem .

Judengasse , mit dem Nr . 26) Si¹ ) ο) νh/αis den Hothsoh¹ν οl . G 3) ,
und im N. der Zeil der ehem . Peterskirchhof , mit der 1893 - 95 er-

bauten Petersbinche (Pl. F 2), einem Kriegerdenkmal und dem Grab

von Goethes Vater , zu erwähnen . Das Grab der „ Frau Raté , in dem

als Schulhof abgetrennten östl . Teil des Kirchhofs , hat noch den

alten Grabstein .
An Stelle der Befestigungen , von denen der runde Eschenſieimer

Turm Pl . EF 2) der schönste unter den wenigen erhaltenen Tor -

bauten ist ( 1400- 28) , umgeben anmutige Anlagen die innere Stadt ,
mit zahlreichen Denkmälern für verdiente Frankfurter . Vor dem

chem. Friedberger Tor v. Bethmanms Muuseum GCl. G 2; Eintr . s.

S. 3), mit Danneckers Marmorgruppe der Ariadne ( 1814) . — S. ö.

von hier der Zoologische Garten (Pl. 12 , 3; Eintr . s. S. 3).

An dem ehem . Bockenheimer Tor erhebt sich das prächtige

Opernhaus (Pl. D 2, 3), 1873 - 80 von R. Lucae erbaut . Gegenüber
ein bronzenes Reiterbild Kaisen Wilhelms I. , von Clem . Buscher

( 1896) . — 20 Min. nordwestl . , an der Bockenheimer Landstraße

( Straßenbahn ) , der Palmengarten (Pl. B 1; Eintr . s. S. 3;

Restaur . ) . — S. W. vom Palmengarten das Senckenbergische
Naturhistorische Museum Cl . A2 ; Eintr . s. S. 3), mit be⸗

deutenden Sammlungen ; hervorzuheben im Lichthof die Skelette

urweltlicher Tiere . Mit den anstoßenden anderen wissenschaftlichen

Instituten , den medizinischen Anstalten in Sachsenhausen (S. 8)
und der Stadtbibliothek (S. oben ) bildet es den Grundstock der 1914

eröfkneten Universität . Noch weiter südl . , am Hohenzollernplatz ,
die Festhalle ( 1909) , die auch für die Messen Verwendung findet .

1
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Stadelsches Institeut . FRANKFURT . 1. Route . 7

In Sachsenhausen (8. 3) liegen unweit des S. 6 erwähnten
Holastegs das Deutsch - Ordenshaus ( 1709 ; Pl . G5) und die 1877
81 von Denzinger erneute evang . Dreiſłönigsbinche (Pl. F4) . Fluß -
abwärts das

* Städelsche Kunstinstitut (Pl. E5) , von Joh . Fr . Städel
( 451816 ) , gegründet , seit 1878 am Schaumainkai in einem von
0. Sommer im Stil der italienischen Hochrenaissance aufgeführten
Bau, der 1920 durch v. Hoven und Heberer eine wesentliche Er -
Weiterung erfahren hat . Seine Gemdldegalerie enthält sowohl her -
vorragende altniederländische Bilder des Xv. Jahrh . und Holländer
des XVII. Jahrh . , gute Italiener der Renaissancezeit , wie wertvolle
moderne Gemälde , namentlich der romantischen und der älteren
Frankfurter Schule , ferner der Nazarener , der französischen Maler
des xIx . Jahrh . , der deutschen Impressionisten usw. Das ältere
vordere Gebäude enthält im Erdgeschoß I. die Handzeichnungen
und Kupferstiche , r. wechselnde Ausstellungen , im Obergeschoß
im Kuppelraum eine Büste Städels , ferner die Gemälde bis zum
Ende des XyIIr . Jahrhunderts . Im neuen Anbau sind die Gemälde
des XX. und Xx. Jahrh . untergebracht . Die Sammlung befindet sich
in Neuordnung . Wir nennen nachstehend einige der Hauptwerke in
alphabet . RKeihenfolge . Verzeichnis der Gemälde 3 J . Eintr . s. S. 3.

1183. Hans Balduung, gen. Grien , Geburt Christi ; 1077. Bartolomeo dd
Leneald , Brustbild eines Mädchens ; 1260. Böcllin , Villa am Meer; 1068.
Nachiſolgen des Dirche Boots , die tiburtinische Sybille weissagt dem Kaiser
Augustus ; Adr. Broumben, 1039, 1050. Operationen an Bauern , 1076. der
bittere PTrank; 1433. G. Courbet , die Welle ; 1398. L. Crandch ' d. A. , die
heilige Sippe (der sog. Torgauer Fürstenaltar , 1509) ; 1444. Cr . Fr. Haddlli-
begni , Obstgarten ; 1466. L. Delucroim , Fantasia ; 304d. J. vdν Lycle, die
Madonna von Lucca ; 1150. 4. Feuenbach , Lukrezia Borgia ; 1071. J vαν
Gogen, das Haarlemer Meer; 77, 78. Frame Hals , männl . und weibl . Bildnis ;1065 . Haes Holbelm d. J. , Brustbild des Sir George von Cornwallis ;1340. JI. Lelbl, alter Bauer und junges Mädchen ; 1351. N. Laebenmamm,der Hof des Waisenhauses in Amsterdam ; Meister vο Fldmalle , 939. Marid
mit dem Kinde , 939 . die h. Veronika mit dem Schweißtuch ; 869, 916.
Moretto , Madonna ; 1231. Adr. van Ostade , Schweineschlachten ; 1417. Palmα
Jecchio , Jupiter und die Nymphe Kallisto ; Rembrandt , 498. David vor
Saul, 912. Brustbild der Margarethe van Bilderbeecg , 1383 . der Triumphder Delila ; Rubens , 1043. König David die Harfe spielend , 1432 . männ-
liches Bildnis ; 1354,. Spitætbeg , der Einsiedler ; 532. Jan Steen , Wirtshaus -
Szene; 1441. Lieholo , die Heiligen der Familie Grotta ; 1521. Luntoretto ,das Quellwunder Mosis ; Veldedele , 1045. Kardinal Borja , 1074. die Infantin
Margaretha Theresia ; 850. K. αν der Mezden , Maria mit dem Kinde.

Ecke Schaumainkai und Rembrandstraße die éstädtische
Skulpturensammlung , in dem 1904 der Stadt vermachten ,
1909 durch einen Anbau erweiterten Liebieghaus (Pl. D6 ; Ein -
gang Steinlestraße , Eintr . s. S. 3), mit Bildwerken aller Zeiten bis
zum xyIII . Jahrhundert . Katalog 3 .

1. Zimmer : Bildwerke des frühen Mittelalters . — 2. Zimmer : bur-
gundische Bildwerke , um 1400; 61. oberschwäbische Madonna , um 1460,Hans NMaltschen augeschrieben . — 3. Zimmer : 74. florentinische Stuckbüste
des h. Hieronymus , Anfang des xvr. Jahrh . ; Andred della RohDοννά80 . Majo-lika - Altar mit Marik Himmelfahrt (sog. Gürtelspende ) , 459. Leda. — Seiten -



8 Route 1. HOMBURG .

gang 4 und 5. Zimmer : antike Bildwerke ; in letzterem Nr. 147. Athena ,
römische Marmornachbildung einer verlorenen Bronzegruppe des Myron . —
Die Treppe hinauf zum 6. Zimmer : 484. mittelrheinische Pietà , um 1400.
—7 . Zimmer : 478. großer Kreuzigungsaltar aus Alabaster , deutsch , um
1430. — 8. ,und 9. Zimmer : spätgotische Bildwerke ; im 8. Nr. 40. J57Yg
Szyrlin d. A. (＋ 1499), h. Georg. — 10. Zimmer : 498. Grablegung , nieder -
Iändisch , um 1500. — 11. Zimmer : Bildwerke des Xxvr. und Xyn. Jahrhun -
derts. — 12. und13. Zimmer : Barockbildwerke , u. a. 342. Cynist. Penælnger ,
Olberg. —In den Räumen 14-18, im Untergeschoß , antike Kleinkunst ,
ägyptische und koptische Kunst , ostasiatische , besonders altchinesische
Bildwerke .

Im SW. von Sachsenhausen liegen die städtischen Kranlten -
Hidlusen und andere medizinische Institute der Universität .

Von Frankfurt nach Homburg , igkm, Eisenbähn in St. (auch
Straßenbahn ) . — 15km Gl.) Oberunsel (Gasth. Schützenhof ) , altes Städtehen ,
von wo man in 3- 3½ St. den Großen Feldberg (S. 9) besteigt .

Idkm Homburg vor den Höhe (Ii8om; Gasth . : Ritters Park - Hot. ;
H. Viktoria , im Besitz einer engl. Gesellschaft , 135 Z. zu 28-40, mit Bad
40-50, F. 5, M. 30, A. 35, P. 75100 ; H. Deutscher Hof; H. Meétropole,60 Z. zu 18- 25, mit Bad 25- 35, F. 5, M. 25- 30, P. 6575 ; Savoy- Hot. ,55 Z. zu 22-44, mit Bad 33-44, F. 5½, M. 25-30, P. 65-90 J ; Minervã , 52 Z.
2zu 16-28, mit Bad 26-40, F. 7, M. 22-30, P. 60- 80 Adler ; Kaiserhof ,Frankfurter Hof u. a., fürDurchreisende ) , an den südöstlichen Ausläufern
des Taeneis gelegen , mit 15910 Einw. , einer der vornehmsten deutschen
Badeorte . Kurhaus mit Kurgarten . Die eisenhaltigen Kochsalzsäuerlinge
entspringen in dem prächtigen Kurpark (10 Min. vom Kurhaus) . Am W. -
Ende der Stadt das Schloß, aus dem Ende des xvii . Jahrh . ; im oberen
Schloßhof eine Bronzebüste (nach Schlüter ) und ein Reiterbild des Land-
grafen Friedrich , der als Prinz von Homburg 1675 den Sieg der Branden -
burger bei Fehrbellin entschied ; der 53m h. Weiße Turm gewährt eine
weite Rundsicht .

Von Homburg aus besucht man die 1½ St. n. W. gelegene Saalburg
(423m) : elektr . Bahn in ½ St. Das Kasteli gehört zu den Befestigungendes Pfahlgrabens ( limes) und ist seit 1897 auf den Grundmauern nèu auf-
gebaut worden. Nahebei das Gasthaus zur Saalburg . Auf den Großen
Feldberg (S. 9) 23¾St.

Von Frankfurt nach Cronberg , 16km, Eisenbahn in 40 Min . —
Oronberg ( 217m; Gasth. : Frankf . Hof, 15 Z. zu 12-15, F. 5-6, M. 12,P. 35-40 / ; Schützenhof ) , Städtchen mit 3250 Einw. , liegt malerisch an
einem Hügel, auf dem sich ein im xviI. Jahrh . erbautes Schloß erhebt
(285m). 10 Min. n. ö. Schloß Friedrichshof, , ehemals Witwensitz der Kai-

rin Friedrich (4 1901). — 3Kkmn. w. von Cronberg liegt Falkenstein , mit den
Trümmern der Burg Falkenstein , ßkm w. ( Kraftomnibus ) Königstein (S. 9).

2 . Von Frankfurt nach Wiesbaden und
Mainz .

Ausführliche Angaben s. in Bædelters Rheinlande . — Höchst , Mainz,Wiesbaden usw. liegen im besetzten Gebiet , vgl. S. x.

a. Von Frankfurt nach Wiesbaden .
AIkm. Eisenbahn in 1 —1½ St.

Hranlbefunt s. S. 2. — Die Bahn zieht sich unweit des zuweilen
sichtbaren Mains hin .
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MAINZ . 2. Route . 9

10km (l.) Höchst am Main ( 88m; H. Vier Jahreszeiten , Hum -
boldtstr . 20) , Stadt von 28 430 Einw. , mit der beachtenswerten St.
Justinuskirche (Xx. Jahrh . ) und großem Farbwerk .

Zweigbahn nach ( Ikm) Soden (4150m; Gasth . : Kurhaus , 30 Z. von15 / an, F. 6½, M. von 20, P. von 45 an; Europ . Hof, 67 Z. zu 10-20,F. 6, P. 45-60 ; Parkhotel ) , Dorf von 2840 Einwohnern , mit kohlensäure -reichen Kochsalzquellen .
Von Höchst Kleinbahn nach ( 16km) Königstein ( 362m; Gasth . : König-steiner Hof, 120 Z. zu 58, mit Bad 50-65, F. 7, M. 30. 35, P. 8010 πνn]Bender , 35 Z. zu 12-20, F. 5, M. 12-20, P. 40-60 / , Städtehen mit 2770 Ein-wohnern , am Fuße der 1796 von den Franzosen zerstörten BergfestungKönigstein ( 450m; vom Purm hübsche Aussicht ) . Von hier auf den GrohHenFeldberꝗ ( 880m; drei Gasth. ) , die höchste Frhebung des Taehmeis, 2½¼St.
29km (r. ) Hochlieim ( 124m) , bekannt durch die feinen Weine

Domdechanei ) , sowie durch Schaumweinfabriken .
34Em Maine - Nastel , rechtsrheinische Vorstadt von Mainz

S. 10) .
38km Blebich - Ost (S. 12) . — AIkm Miesbaden , s. S. 12.

b. Von Frankfurt nach Mainz .
38km. Eisenbahn in 1- 17/ St.
Franſfurt s. S. 2. — Ekm Goldstein (S. 18) . R. Aussicht

auf den Taunus . — 25bm Fusseloheim , mit der Opel- Automobil -kabrik . — 2gkm Bischofsheim (S. 19) . — 33km GelstSBe1d .
Kostheim , ersteres 1633 von den Schweden als Festung erbaut ,
jetat Fabrikvorort von Mainz , letzteres gegenüber am r. Mainufer .— Uber den Rhein nach Matne - Sud und in einem 1195m langenTunnel unter der Zitadelle hindurch zum Hauptbahnhof von

Mainz . Halimhofstintschaft . — Gasrhönn (die Hotels Holländ .Hof ,H. de France & d' Angleterre , beide am Rhein , Mainzer Hof, am Bahnhof ,sind von der französ . Besatzung belegt ) . Beim Haelptbahmhof : LentralCI. d: F2) , 65 Z. zu 15- 35, P. 5, M. 20. 25 %; Bahnhofhot . (Pl. e:F2) , 40 Z. zu 20, F. 6½, M. 10- 15 A,; Taunus (Pl. i: E2) , Bahnhof -Str. 17, 32 Z,; Prautweins Rheingauer Hof (Pl. t : F2) , Schottstr . 35 ,30 2Z.; Pfeil & Continental GPI. f : E2) , 32 Z. ; Richters Eisen -bahnhotel (Pl. s: E 2), am r. Bahnhofsausgang , 25 Z. zu 1017½ , F. 5,M. 10-15 %; Perminus (Pl. T: E 2), Alicestraßſe , einfach . — VNaſieden.Rliein : Stadt Coblenz ( Plch : 0 0, Rheinstr . 49, 20 Z. von 22 an,F. 10, M. 20 / , gelobt ; Germania (PI. g: 0 0, KRheinstr. 43, 24 Z. 2u1216 , F. 4, M. 10- 15 / . — In der Altstadlt (VvonGeschäftsreisenden be-Vorzugt) : Karpfen Pl . k: C4) , am Brand , 60 Z. ; Post (Pl. m: 0 ,Brandgasse 14, 17 Z.
RRSTAURANASs. Wein : Kasino Hof zum Gutenberg (Pl. E 3)Neubrunnenplatz ; Rh eingauer Weinstube , Dominikanerstraße 8 AP3) . — Wein und Bier : Konzerthaus El . EAd); Ratskeller , AlteUniversitätsstr . 11 (Pl. D3, 4). — Bier : Wo oker , Gutenbergplatz (Pl.C3) ; , Heil . Geist , Mailandsgasse (Pl. C4) , nahe der Rheéinstrahe ;Schöfferhof , Schusterstr . 22 Pl . D4) .
KarrhDHAUsnR : Fürstenhof , Bahnhofsplatz (Pl. F. 2); Kurfürst ,Großze Bleiche (Pl. E 3, J).
DRoschen : RyaνονεAen mit Fahrpreisanzeiger , 1000m etwa 8 J .FHferdedroschlten , die Fahrt in der Stadt 6- 10 WI.
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STRABENBAHNEN: s. den Plan, u. a. vom Hauptbahnhof über den Rhein
nach Kastel und von der Stadthalle (Pl. D5) nach Wiesbaden (S. 13).

LoKAIDAMPFROOTHnach Biebrich (S. 15; im Sommer alle St. , 1½ l
Abfahrt bei der Stadthalle , Pl. D5) .

Posr UxD TRLBORAPEH(Pl. E 2), Bahnhofstraße . — Verleehnsvere
Bahnhofstr . 7 (Pl. E 2).

BnSsUCHS0ORDNUNGDER SAMMLUNGENUSw.
Altertumsmoiscm , Gemdildesdmmlung , Rõomisch - Germanlsches Zeniral —

melseum im Schloß (S. 11): außer Mo. Vorm. tägl . 10-1, 3-6 (Okt. -April 2-4)
Uhr, So. Mi. nachm. frei , sonst je 1 &I.

Dom (s. unten ) : werktags 8-9, 9½- 12, 2-6, Sa. nur bis 4 Uhr; Küster am
Leichhof 30.

Geltenberg - Muuseum (S. 11): im Sommer tägl . 10-1 und, außer Sa. , 2-4 Uhr,
im Winter Di. Do. Fr. 10-1, Mi. 2-4 Uhr.

Nateirhistorisches Melseu (S. 11) außßjerMo. u. Sa. tägl . 10-1, 3-6 (Okt. -
April 2-4) Uhr, So. Fr. frei , sonst 1 4.

Plastische Sammlung (S. 11): So. Mi. 10. -1, 2-5, Sa. 10-1 Uhr äm Winter
So. 10-1, Mi, 2-4 Uhr) .

Stadthibliotneh (S. 11): werktags 9- 12½ und, auſßzer Sa. , 2½- 6½ Uhr.
Bei beschränkter Zeit ( ½- 1 Tag) : Dom, Rheinpromenade mit

Aussicht von der Rheinbrücke , Sammlungen im Schloß ; Neue Anlage .
Mains (S82m) , ehem. Festung , mit 108 450 Einwohnern , liegt

am 1. Ufer des ERieins , schräg gegenüber der Mündung des Mains ,
und ist mit der rechtsuferigen Vorstadt Kastel (S. 9) durch eine
Brücke verbunden . An die früher von Festungswerken eingeengte
Altstadt schließt sich seit 1871 im N. eine fast doppelt so große
Neustadt , mit großen 1887 vollendeten Hafenanlagen . Die Stadt
ist ein Hauptplatz für den rheinischen Weinhandel und für Schaum⸗
weinkabrikation . — Mainz gehört zu den ältesten Orten am Rhein ;
der Name ( Mongontiacum ) ist keltischen Ursprungs . Die Römer

legten hier zwischen 14 und 9 vor Chr. ein festes Standlager an,
das Sitz des Legatus für die Germania superior und mit dem r.
Ufer (Castel ) frühzeitig durch eine feste Brücke verbunden war .
Das Christentum fand im tpV. Jahrh . Eingang ; durch den h. Boni -
katius ( „ 755 ) wurde der Mainzer Stuhl der erste Deutschlands . Die
Blütezeit der Stadt , als Haupt des 1254 gestifteten rheinischen

Städtebundes , fällt in das XII . und XIV. Jahrhundert . 1462 wurde
Mainz den Erazbischöfen untertan , 1792 - 1814 war es französisch ,
seitdem ist es hessisch .

Vom Haulptbahmhof (El. EF1 ) führt die Kaiserstraße direkt
zum Rhein , während man halbrechts , der Bahnhofstraßße folgend
zum Schillerplatz (Pl. D2) , mit einem Standbild Schillers , von
Scholl ( 1862) , und weiter I. durch die Ludwigstraße zum Gutenberg -
platz und zum Dom gelangt . Auf dem Gutenbergplatz El . CP 9),
vor dem 1833 erbauten , 1910 erneuten Stadtthedter , ein Standbild

Gutenbergs , des Erfinders der Buchdruckerkunst ( geboren um 1395
in Mainz , T 1468) , von Thorwaldsen ( 1837) .

Der Dom Pl . C4) , St. Martin , um 978 begonnen , nach mehr -
kachen Bränden im xI. -XIII. Jahrh . erneut , das älteste Beispiel einer

gewölbten romanischen Basilika in Deutschland , 1858 - 79 gründlich

In,

Sol0
G0ö
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hergestellt , dreischiffig mit gotischen Kapellenreihen aus dem xiv .
u. XV. Jahrh . , zwei Chören , einem westl . Querschiff und zwei statt -
lichen , von je zwei Seitentürmen flankierten Mitteltürmen , ist bau -
geschichtlich von höchstem Interesse . Seine Länge beträgt 112m ,
die Breite 45,5m ; das Mittelschiff ist 27,1m hoch ( Eintritt s. S. 10) .

Im Innern sehr beachtenswert die Cmͥͤäler , meist von Mainzer
Erzbischöfen . Im n. Seitenschifl , am 1. Pfeiler : Denkmal Albrechts von
Brandenburg ( 61545) ; am 2. Pfeiler Kurf. Seb. von Heusenstamm (I 1555) ;am 9. Pfeiler Kurf. Konrad III . von Daun (F1434) . — Im Nittelschiff am
10. nördl . Pfeiler : Kurf . Peter Aspelt ( 1320) , mit der Rechten auf Kaiser
Keinrich VII. , mit der Linken auf Ludwig den Bayern gestützt , daneben
der ebenfalls von ihm gekrönte König Johann von Böhmen ; gegenüber am
Südl. Pfeiler Siegfried III . von Eppstein (F 1249) zwischen Wilhelm von
Holland und Heinrich Raspe ; am 6. Pfeiler n. Kurf . Diether von Isenburg

1482) ; am 4. Pfeiler n. Albert v. Sachsen (J 1484) ; am 4. Pfeiler s. Kurf.
Berthold von Henneberg (T 1504) ; am 2. Pfeiler s. Jakob von Liebenstein
(51508) . — Im Bischofschor prächtiges RokOKO- Chorgestühl von 1767. — Im
Trenægong Schwanthalers Marmordenkmal des Minnesängers Heinrich von
Meißen gen. Frauenlob ( 1318) ; in einem Nebenraum schönes Renaissance -
Chorgestühl und vortreffliche Bildteppiche des Xv. und XVI. Jahrhunderts .

Das im XvrI. Jahrh . erbaute ehem . kurfürstl . Schloß (Pl. F4 , 5),
ein ansehnlicher Renaissancebau aus rotem Sandstein , enthält ver -
schiedene Sammlungen . Der Eingang ist Ernst - Ludwig - Platz 15
Eintritt s. S. 10) .

Im Erdgeschob das städt . Altertums - Haseeun , mit beachtenswerten
römischen und fränkischen Altertümern , meist aus Mainz und Umgegend :Grabsteine römischer Soldaten und anderer Bewohner des römischen Mainz
(in der Halle im Schloßhof 232. Grabmonument des Schiffers Blussus ,
Jupitersäule aus Neros Zeit), Waffen und Schmucksachen , Gläser ( im II . Saal
Glasgefäßg in durchbrochener Arbeit ) , Tongefäße , meist in Gräbern ge-funden . In Saal II eine römische Schuhmacherwerkstätte . — Im I. Stock
die Gemdldesammleng , mit einigen guten niederländischen Bildern .

Der dem Rhein zugewendete Schloßflügel enthält das HRömdsch- ger -mandscheè Lentrdlmalseum , mit zahlreichen §riginalfundstücken und einer
in ihrer Art einzigen Sammlung vortrefflicher Fachbildungen , Modelle und
Photographien aller wichtigeren in Deutschland und den Nachbarländern
gefundenen Kulturdenkmäler von der Urzeit bis ins Xx. Jahrhundert .

Unweit n. vom Schloß die Suνdbibliothel (Pl. FG 5; Eintritt
8. S. 10) , mit 260000 Bänden , über 4000 Wiegendrucken und 1200
Handschriften , verbunden mit dem Stadtarchiv ; im Erdgeschoß die
Fldstischè Sammleunꝙ ( Eintritt s. S. 10) , im ersten Stock das &uten -
Herg - Museu GEintritt s. S. 10) und das Münzkabinett .

Südwestl . geht vom Schloß die Große Bleiche , die ansehn -
lichste ältere Straße des nördlichen Stadtteils aus , mit der 1756
erbauten S/ . Petensſtirche PPl. E4) . Unweit s. ö. das reichhaltige
Natunhistonische Mulseνö (Pl. E A; Eintr . 8. S. 10) . — Südöstl . dem
Schloß gegenüber das 1731 - 39 im Barockstil aufgeführte Deutsofi -
Ordenshidus Pl . E5 ) ; daneben das 1738 . 40 erbaute Zeughadus .

Am Rhein entlang zieht sich die Rheinpromenade Cl . A- G5) ,
ein 100m breiter Kai , der sich s. bis zu der S. 12 gen . Eisenbahn -
brücke ausdehnt und n. , Wo die Kaiserstraße (S. 10) auf ihn mündet ,
über die Hafenanlagen hinaus bis zur Ingelheimer Au weitergeführt



12 KRoute 8. WIESBADEN . Gasthhfe .
ist . — Dem Jeughaus gegenüber überschreitet die 1881 - 85 erbauteHaſieinbruoſte (Pl. E5 ) den Strom an derselben Stelle , Wo einst dieKRömerbrücke stand . Trefflicher Kundblick . — Kastel s. S. 9.Auf einem der höchsten Punkte der Stadt erhebt sich die St .Stephiansſiiroliè Pl . C 2) eine krühgot . Hallenkirche aus dem Anf .des XIv. Jahrhunderts . Von dem 52m h burm weite Aussicht . —Von hier durch die Stephanstraße zum . dmuſilenberꝙ Pl . B 3),mit dem schönsten Blick auf den Dom.

Innerhalb der ZirAbRLLn (Pl. A 87²² unzugänglich ) , welchedie Stelle des ehem. römischen Castrums einnimmt , steht der Drustis-.Leunm oder Eigelstein , eine 12m hohe Steinmasse , angeblich derRest eines dem röm. Feldherrn Drusus im J. 9 v. Chr. errichtetenDenkmals . — Ein zweites Römerdenkmal sind die Reste der Wasser -leitung bei Zaflbach ( Kleinbahn von der Binger Straße ; Pl . E 19Aussichtsreiche Promenaden bieten die Anlage am S. Ende derStadt , wo die Eisenbahnbrücke den Rhein überschreitet , und dieWallstraſhbe (Pl. EFG 1), die hinter dem Hauptbahnhof beginnt .

Von Mainz nach Wiesbaden , 10km, Eisenbahn in 14 bis17 Min. Die Bahn führt auf der 1904 vollendeten Kaiserbrückeüber den Rhein zum r. Ufer oberhalb von Amoneburg und ve reinigtsich bei ( 6km) Biebrioh - Ost (S. 9) mit der Frankfurter Linie .
155 Mainz nach Danmstadt s. S. 19, — nach Worms und Spezſen8. 8. 15.

3 . Wiesbaden .
Ausführliche Angaben s. in Baædelrers Nheinlandé .

Der BaRNHOY (Pl. DE 8; Bahnhofswirtschaft) liegt im S. der Stadt .— DaurpfnOOHLTBSTHLLM Für Wiesbaden ist Biebrich , s. S. 15 (Straßen-⸗bahn s. S. 13).
Gasthöfe (die ersten Ranges mit glänzender Einrichtung und Thermal -bädern) : xRose (Pl. C: E ) , Kranzplatz 7/9, 175 Z. von 35, mit BadVon 80 J an, F. 12, M. 35, A 40, P. von 120 an; N auer Hof( l . a und g: E 4), Kaiser - Fri rich -Platz , 2. T. einer fran hen Gesell -schaft gehörend , 200 Z. zu 30-60, mit Bad 60-100, F. 10, M. 40-45, A. 35-40,P. 110- 150 4 Wilhelma (Pl. o: E) , Sonnenberger Str. 2, in franzö⸗sischem Besitz , 100 Z. zu 3060, mit Bad von 50 % an, F. 8½, M. 38, P.85- 125 Kaiserhof l . t: F6) , Frankfurter Str. 17, mit dem Augusta -Vikto ad, 150 Z. , P. von 110 / an; à Vier Jahreszeiten SFl. b: E4) ,Kais er-Friedrich -Platz , 100 Z. von 35 an, mit Bad 80. 120, F. 10, M. 40,P. von 120 an; Quisisana (Pl. ꝗd: F4) , Parkstr . 5, 150 Z. Von 35,mit Bad von 60 % an, F. 12, M. 35, P. von 100 W an.Regina (Pl. L: F4) , Sonnenberger Str. 26, in französ . Besitz , 100 B.Von 20 / an, F. 6, M. von 25, P. von 708 5 Métropole - Monopole) Khotel (Pl. v: E 5), Wilhelmstr . 10 und 66, beide inholländ . Bes Hessischer Hof Corm. Engl. Hof; Pl. d: D 4), Kranz -1 268. Besitz , 90 Z. zu 20-40, mit Bad 6 3½, M. 22½,9

1 stenhof (Pl. 2%/: F 4), Sonnenberger Str. „ in schwed.Besitz , 60 Z. zu 20 5, F. 6, M. 20, P. 70 - 75ů Viktoria Pl . x: E6) ,

—
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Wilhelmstr . 1, 50Z. zu 20-35, F. 8, M. 20-30, P. 60 - 90 ] Schwarzer Bock
(PI. Pö: D) , Kranzplatz 12, 150 Z. , P. von 50• 4 an; Adler (pI .P: D4) , Lang-
gasse 42-46, 65 B. , P. von 60 an; Bellevue (El. y: E5) , WIlheimstr 32,
70 B. , P. von 60 2 an; Bristol - Excelsior (PI g: S , Geisbergstr . 3,
P. von 504 an; Römerb a d (Pl. m: 32 Kochbrunnenplatz 3, 140B. ;
Kaiserbad Gl. K: E , 5), Wilhelmstr . 70 B. , P. von 50 an; Euro⸗
päischer Hof (Pl. W: 54), Langgasse 8 100 B. , 5 von 50 / an; Kron -
Prinz l . I: D3) , Taunusstr .46 , 65 B. , P. von50 3 an, israelitisch ; Impe -
rial , Sonnenberger Str El . 33

50⁰553 —Nizza Ei 605 Frank -
furter

557 28, 50 Z. zu 20-25, F. 4, M. 16, P. Von 50 l 5 Villa ROy àa1
(Pl. v: F4d), Sonnenberger Str. 41. 55 B. , P. von 50 4 an; Weiße Lilien ,

8. (EI. DJ , 75 B. , P. von 60. % an ; Pariser Hof , Spiegel -
gasse 95(Pl. DE 4), 50 3 E. von 50 / an; Bender , Hufnergasse 10
5 4), 50 B. , P. von 45 ＋1an; Gold . Kreuz , Spiegelgasse 6 (Pl. DEA) ,
90 B. , P. Von 50 an; Gold . Roß u. Gold . Kette , Goldgasse 1 (P1.
D 4), 60 B. , P. von 45 1 an; Dahlheim (Pl. d: D3) , Taunusstr . 15, 20Z.
2zu20- 25 vinschl . F., M. 10-15, P. 40-50 W. Evangel. Hospiz , Platter -
str . 2 (Pl. C4) , 60 Z. zu 10-⸗15, F. 3, M. 8, P. 20-⸗30&.

Außerdem noch zahlreiche andere Badndieusen mit Hotelbetrieb und
Bädern für den Kurgebrauch .

Von Dunchreisenden bevoraugt : Taunushotel (Pl. i: E6) , Rhein -
Str. 19, 100 Z. zu 20- 25, mit Bad 30-50, F. 5, M. 12- 20, P. 66- 80 J ;
Grüner Wald (Pl. k: D5), Marktstr . 10, 100 Z. zu 20- 30, mit Bad von
65 / an, F. 3, M. 13½- 2 60-80 ; Union , Neugasse 95 Ecke Mauer-
gasse (Pl. 5 5), 20 Z. Zu 1 „ B. 57½, M. 6⁰15 J3 Einhorn , Markt⸗
Str. 32 (Pl. D5) , 45 B. — Nahe dem Bahnhof : W iesbadener Hof
(PI. 0 PD6 ) , Moritzstr . 6, in 1154 (511119U 100 B. 2u 18, PE.

15
60

an; Reichspost , Fikolasstr . 16 (Pl. E6, 7), 45. L. zu 15. 25, F. 4 / AJ3
Erins 8 (Pi. 5: DE7) , Nikelasstt. 29, 70B. ; Berg (Pl. h. PE 01
Nikolasstr .37, 60 B. , P. von 50 / an.

Wein Kurhaus (5S. 14), „ Carlton , im H. Métro -
Pole - Monopole (S. 12), Foyer - Restaur . , im Theater (PI. E4) , alle drei
ersten Ranges ; Löschs Weinstube , Spiegelgasse4 (Pl. DEA4); , Roland ,
Luisenstr . 14 PI. D6) . — Bier : Taunushofel (8. oben); Métropole “
Monopole (8.

2355 Europäischer Hof (s. oben) ; Mutter Engel ,
Langgasse 52 (Pl. D4, 5); Grüner Wald (s. oben) ; Ratskeller , im
Rathause (Pl. 8350

Kaffeehäuser : Berliner Hof , Taunusstr . 1 (Pl. DE3 , 4); Park -
Café , Wilhelmstr . 36 (Pl. E 4, 5) ; Nerotal (Pl. B 2), mit Garten . —
Feinbäckereien : Blum , Wilhelmstr . 46; Lehmann , Wilhelmstr . 48.

Theater : e Pl . E4) ; Residenetñedter (Pl. PD6) .
Post und Telegraph (Pl. E6) , Rheinstr . 25.
DProschken : Fſerde - und Krafidroschleen mit Fahrpreisanzeiger . —

Einspänner die Stunde etwa 16 %, Iweispänner etwa 24 J .
Straßzenbahnen (vgl. den Plan ) : Nerotal (Pl. B2) - Bahnhof (Pl.

DES) - Biebrich - Mauns (Stadthalle ) , 1 St. ; — Bahmhof, (Pi. DES) - Vyiten
den Hichen (Pl. AI) , und andere Linien .

DRAUUHTsHHAnNerotal - Neroberg , autwürts 1 % 25, abwürts 75 Pf.
Kursteuer (5 Tage frei ): 6-10 Tage für Adlerquelle und Kochbrunnen

20 4, für den Besuch des Kurhauses 35 , kür beides zusammen 50 J ,
3 Wochen 40, 70, 100 , 4 Wochen 50, 90, 130 , usw. ; für Familien
Beikarten zu ermäßigten Preisen . Eintrittskarte für das Kurhaus : vorm.
5.%½½Tageskarte 8 4, für das Promenadenkonzert 34 , bei Gartenfesten 12 &.

Verſtehnsbunec , Neue Kolonnade (Pl. EA) .
Besuchszeiten für das Noν‘ NMun (S. 14): Gemäldegalerie und

Naturhistorisches Museum Di. Do. Sa. 10-1, So. Mi. Fr. 3-5 Uhr, Alter —
tümermuseum S0. Mi. Fr. 10-1, Di. Do. Sa. 3-5 Uhr, Sa. So. frei , sonst 2 I
Mo. ist alles geschlossen . Kunstverein tägl . außer Mo. 10-1, 35 Uhr, 2 AI.

Bei beschränkter Zeit (%½Tag) : Neues Museum (S. 14), Wilhelm -
straße , Kurhaus G. 14), Neroberg (S. 15).
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Miesbaden ( 117m) , das römische Aquae Mattiacorum einer der
ältesten Kurorte , mit 109000 Einwohnern , liegt zwischen Obst -

gärten und Rebpflanzungen in einer von waldbedeckten Höhen um-
sädumten Talmulde .

Vom Bahnhof (Pl. DPES) führt r. die Kaiserstraße zu den

Kuranlagen und der Stadt . An ihrem N. Ende liegt r. das

Neue Museum Pl . E6 ; Eintritt s. S. 13) , 1912 - 14 nach
Plänen von Prof . Dr. Th. Fischer erbaut ; das Sitzbild Goethes vor
dem Portal ist von Prof . Hahn . Der nach rückwärts gelegene
Mittelbau enthält die Gemdldegalerie , mit Bildern älterer deutscher
und niederländischer Maler und neuerer deutscher , besonders Wies -
badener Künstler , sowie die Ausstellungen des Runstvereins . Im

Südflügel , r. vom Eingang , das Landesmuscum Nassdulischer Alter -

tumer , mit vorrömischen , römischen und germanischen Funden aus
Nassau und den angrenzenden Gebieten , ferner nassauische Volks -
trachten , Töpferwaren , Münzen usw. Im Nordflügel , I. vom Ein -

gang , die Natunhiistorische Sdmmlung .
Die nördl . Fortsetzung der Kaiserstraße bildet die Wilhelm -

straße , mit schattigen Platanenreihen ; sie begrenzt östl . die
innere Stadt , westl . die Kuranlagen und ist die Hauptpromenade
der Stadt . An ihr r. der Bismarckplatz (Pl. E5 , 6), mit einem
Bronzestandbild Bismarcls , von Herter ( 1898) , und weiterhin die

Anlagen am „ Warmen Damm “ (Pl. E5) , mit einem Marmorstand -
bild Kaiser MWilhelms I. , von Schilling ( 1894) . Weiter das 1892 - 94
erbaute Stadtsthedter Pl . E4); südl . davor ein Marmorstandbild

Selrillers , von Uphues ( 1905) .
Am Ende der Wilhelmstraße ist I. der Kaiser - Friedrich - Platz

( Pl . E4), mit einem Bronzestandbilde des Kaisers , von Uphues ( 1897) .
R. , zwischen den Kolonmaden der Kursaalplatz , mit dem 1907 von
F. V. Thiersch erbauten , von einer 21m hohen Kuppel bekrönten
Kurhaus , wohl dem großartigsten Festbau Deutschlands ; be-
achtenswert die Wandelhalle im Mittelbau und die großen Konzert - ,
Spiel - und Lesesäle im Südflügel ( Restaur . s. S. 13) . — In dem be-
sonders nachmittags belebten Rurparlt (Pl. EF 4) ein Marmor -
standbild GSau Frenytagꝗs ( 1895 ) , von Schaper ( 1905) .

Vom N. - Ende der Wilhelmstraße zieht sich die PTaunusstraße
Pl . E D 4, 3) nach dem anmutigen Nerotal zu. L. die TRIXXHALIR,
in der die bedeutendste der 29 Wiesbadener warmen Quellen , der

Kochbrunmnen , entspringt El . DE 4; 69 C) . Unweit s. w. das städt .
Kaiser - Friedrich - Bad (Pl. D4) , 1913 von A. O. Pauly über der

Adlerquelle erbaut , mit vortrefflichen Einrichtungen für Bäder
aller Art ( Besichtigung 50 Pf. ) . — Von der Mitte der Langgasse
(Pl. D4, 5) führt r. die Straße „ Am Römertor “ hinauf zu der aus
römischer Zeit stammenden sog. Heidenmaulen Pl . D4) .

Den Schloßplatz Cl . D5 ) umgeben das Schloh , 1837 - 40
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erbaut , das von Hauberrisser 1884 - 87 erbaute Rathaus und die
evang . Marſethi,E ; Pl . E 5), 1853 - 62 aufgeführt .

An der N. - Seite des Luisenplatzes die 1844 - 49 erbaute kath .
Bonifatiusſbinche (Pl. D 5, 6). — Südl . die breite Rheinstraße ,
an der r. die VaSSαπi⁵he Landesbibliouhν οο . D6 ) liegt ( 200 000
Bände ) . Den westl . Abschluß der Rheinstraße bildet die Ringhinchie
Pl . B0 6), 1892 - 94 von Otzen aufgeführt .

N. , auf halber Höhe des Neroberges , 20 - 25 Min. vom Koch -
brunnen , liegt die 1848 - 55 von Hoffmann erbaute griechische
Kapelle (Pl. C1 ; 185m) , die Gruftkirche der Herzogin Elisabeth
Michailowna von Nassau ( 1845 ) ; der Sarkophag mit der ruhenden
Gestalt der Fürstin ist von E. Hopfgarten ( der Kastellan wohnt
unweit beim russischen Kirchhof ) .

10 Min. n. w. über der griech . Kapelle erhebt sich der bewaldete
Neroberg ( 245m ; Pl . BCI1 ; Drahtseilbahn s. S. 13) , mit großem
Gasthaus ( 50 B. ) und Aussichtsturm . — Promenadenwege durch -
kreuzen den Wald und ziehen sich bis zur Natte ( 501m ; 1 / St ) ,
einem ehem . Jagdschloß ( daneben Wirtschaft ) .

Am Rheinufer , St. südl . vom Bahnhof ( Straßenbahn s. S. 13), liegt
Biebrich ( 86m; Gasth . : Kaiserhof ; Nassauer Hof & Krone ; Bellevuc),
mit 20 200 Einwohnern , herzogl . nassauischem Schiloh und schönem Park .

4 . Von Mainz nach Germersheim

Bruchsdd ) .
Ausführliche Angaben über Worms, Speyer usw. s. in Badelbers Rheinlandé .

102km. Bis Schifferstadt , S0“km, Schnellzug in 13/ St. , Personenzug in
3-4 St. ; von Schifferstadt bis Germersheim, 22km,

Lersemeneng
in ½8/St .

Mainsæ s. S. 9. Die Bahn führt durch einen Tunnel iudtrok
7xkm (r. ) Laubenheim , IOkm (r. ) Bodenheim , IAkm (r. ) Nacſten -

Heim, I8km (r. ) Nier , slein ( Rheinhotel ) , weinbekannte Orte .
20km (r. ) Oypenheim ( Gasth . Ritter ) , Städtchen mit 3730 Einw . ,

malerisch am Hügelabhang unweit des Rheins gelegen , überragt von
der got . Katharinenkirche ( 1262 - 1317 ) . 12 Min. oberhalb des Bahn -
hofs die Reste der einst berühmten Reichsfeste Landsberon , mit
weiter Aussicht .

28 km (r. ) GerSbuνifGasth . Pfälzer Hof) , mit gräfl . Leiningen -
schem Schlob .

46km d. ) Worms . — BahmhOf να,WẽsSchaft. — GasRH. : Hartmann
(Pl. d: C3) , Kämmererstr . 34, 28 Z. ; Europäischer Hof (Pl. a: B2) ,
Kaiserhof (PEl. f: B2) , 26 Z. , Bahnhofhot . (Pl. b: B2) , 25 Z. , Reichs -

6( RII BN diese beim Bahnhof ; Goldenér Hir sch es
03) , Andreasstr . 1, am Neumarkt , 15 Z. au 15-20, F. 5, M. 16 1. — RRSTAUR. :
Cafe Veißß, Kümmererstr . 23 (5i. 88903 Veésthdlus- Eest . ( EB 55 Kasino ,
Hardtgasse 4 (Pl. OC3), mit Garten ; Aol Apgfe 1 (Pl. OPD3);
Zun: Tochtenmdn ( Wein) , Hafergasse 3 (Pl. C3). — SrRABRNBAHENEN
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(60-80 Pf. ) : vom Bahnhof in die Stadt sowie nach den Vororten , vgl. den
Plan . — Fertenrsverein , beim Lutherdenkmal (Pl. C2, 3).

Morms ( 100m) , das Borbetomagus der Römer , eine der ältesten

und im Nittelalter bedeutendsten Städte Deutschlands , jetat auf -

blühende Handels - und Fabrikstadt mit 46820 Einw. , liegt am l.

Ufer des Rheins . — In Worms wurde 1122 der Investiturstreit durch

ein Konkordat zwischen Kaiser Heinrich V. und Papst Calixtus II .

beendigt . Das Bündnis zwischen Worms und Mainz , 1254 , war die

Grundlage des Rheinischen Städtebundes . Hier kand im April 1521

der Reichstag statt , auf dem Luther vor Kaiser Karl V. und einer

großen glänzenden Versammlung seine Sätze verteidigte und nach

der Uberlieferung mit den Worten schloß : „Hier stehe ich , ich kann

nicht anders , Gott helfe mir . Amen“ . 1689 wurde die Stadt von

den Franzosen unter Mélac fast gänzlich zerstört . 1816 kam sie an
Hessen - Darmstadt . — Die verödete Uferstrecke am r. Rheinufer ,

gleich unterhalb der Ernst - Ludwig - Brücke , ist der Rosengarten
(Pl. F 2), an den sich uralte Sagen knüpfen , die im Nibelungenlied ,
im großen Rosengarten und in andern Heldenliedern wiedertönen .

Vom Bahnhof PPl. B2) führt die Kaiser - Wilhelm - Straße gerade -
aus zum (4 Min. ) Lutherplatz . Hier steht das“ Lutſier - DenEmdl

(Pl. C2, 3), von Ernst Rietschel ( F1861 ) entworfen , 1868 von Kietz ,
Donndork und Schilling vollendet . Auf einem Unterbau von 1579m
erhebt sich in der Mitte Luthers Standbild in Bronze , wohl die

charaktervollste Darstellung des Reformators ; an den Ecken des
Sockels Hus (T) , Savonarola (I), hinten Wiclef (r. ) und Petrus Wal -
dus (I. ). Auf den äußeren Eckpfeilern Philipp der Großmütige von
Hessen (1) , Friedrich der Weise von Sachsen (I ), hinten Melanch -

thon (r. ) und Reuchlin ( . ) ; dazwischen drei allegorische Städte -

figuren .
Südl . vom Lutherplatz das Haus des Frhrn . v. Heyl , an der Stelle

des von den Franzosen zerstörten Bischofshofs , mit schönem Garten .

Unweit s. der Bath . ) Dox 20, St . Peter und Pauul (Pl. C3) , der

in seinen ältesten Teilen , namentlich dem Unterbau der Westtürme ,
dem Xk. u. XII. Jahrh . angehört ( 1110 geweiht ) , in der Hauptsache
aber aus der zweiten Hälfte des XII. Jahrh . stammt . Das Südportal ,
mit reichem Steinbildwerk , ist aus dem Anf. des XIv. Jahrhunderts .

Mit seinen vier schlanken Rundtürmen und den beiden Vierungs -
türmen und Chören bildet der Wormser Dom neben dem Speyerer
und Mainzer Dom eines der Hauptwerke romanischer Kunst in den

Rheinlanden , namentlich ist das Außere von höchst glücklicher Ge-
samtwirkung . Das Innere ( Eingang auf der Südseite , geschlossen
12. 2 Uhr ) ist 138m lang und 27m, im Querschiff 37m breit , die Höhe

des Mittelschiffs beläuft sich auf 26m. In der Taufkapelle , I. neben

dem s. Portal , fünf große Hochreliefs in Sandstein ( 1488) .
Unweit ö. vom Dom der Markt Cl . C3) , mit dem Connelianum

und NRathdlls , von Th. Fischer ( 1910) ; die Bildwerke an der Außen -
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seite sind von G. Wrba , die Gemälde aus der Nibelungensage im
Festsaal von Schmoll von Ehrenwerth . Noch weiter ö. , in der ehem .
romanischen Pauluskirche , das Pauοiσe M- SElIn , (Pl. D 3) , eine
reichhaltige Sammlung von Funden aus der Stadt und UmgebungEintritt So. 11 - 1 Uhr frei , werktags 9- 12, 2- 6 Uhr , durch den Haus -
meister , 1 Pers . 50, 2 Pers . 70, 3 und mehr je 25 Pf. ) . — Nördl .
vom Museum , in der Judengasse r. , die Szynagoge (Pl. D 2), äußer -
lich unscheinbar , im Innern sehenswert ( Schlüssel Judengasse 27) .Noch weiter , außerhalb der Stadt , die spätgotische Liebſnden -Leinohe (Pl. DI1 ; xv. Jahrh . ) , bei der ein berühmter Wein , die
Liebfrauenmilch , wächst . — 5 Min. südl . vom Bahnhof das städt .
Spiel - und Hesthaus (Pl. B 3), mit Wirtschaft .

Von Worms nach Mannheim . 56), 30Kkm. Auf der S. 24 gen.Brücke über den Rhein nach ( 13km) Lampertheim , weiter s. S. 19. —Von Worms nach Darmstadt s. S. 24; nach Bensheim s. S. 27.
57km (l. ) Franſtental ( Hot. Lang ) , gewerbreiche Stadt mit22 000 Einwohnern . — 68km Luldlebigsſiafen (Sahnhofswirtschaft),8. S. 60 ; kür Mannheim meist Wagenwechsel . — Sokm Soſuiſfer -vtadlt . Die Hauptlinie geht westl . nach ( 97km) Neustadt an der

Haardt weiter . Unsere Strecke wendet sich südöstlich nach
S89km (I.) Speyer , Glsun Wittelsbacher Hof (Pl. a: 04) ,Ludwigstr . 40, 30 Z. zu 12-18, F. 3½. 6, M. 11- 18 ; Engel EI . e 45) ,vor dem Altpörtel , 20 Z. ; Bahnhofhot . Fl . o: A 1). — BIRHAUSsER:Gambrdneis , beim Bahnhof ; Sonme, Maximilianstr . 17 (Cl. B OC3); Stoνννneben dem Ingel (s. oben) . —WnIx : Sech, Königsplatz (Pl. C4) . — Karpnn -Haus : Malbel , am Altpörtel (BusuonSsͤͥnrrnx. Dom (s. unten ) : frei zugänglich den ganzen Tag auſer121 / Uhr mittags ; Chor, Krypta und Katharinenkapelle Mo. bis Fr.1011 und 2-6, Sa. und vor Feiertagen nur 10-11, So. 3½6 Uhr ( im Winterbis Dunkelwerden ) , 1 . —HistorẽSches Mtse der Pfale (S. 18): Werk⸗tags 1-4, So. 9-12 Uhr 1 , So. 2-4 Uhr 50 Pf. , zau anderen Zeiten 2 &J.

Spezler (o9Ym) , das Colonia Nemetum der Römer , Hauptstadtder bayrischen Rheinpfalz , mit 23 100 Einw . , Iiegt unweit des Iinken
Bſieinuſers an der Mündung des Speyerbachs . Zahlreiche Reichs -
tage wurde hier gehalten , namentlich der von 1529 unter Karl 5nach welchem die evang . Fürsten und Stände von einer am 19. Aprilüberreichten Protestation gegen die reformationsfeindlichen Be-
schlüsse der Mehrheit den Namen Protestanten erhielten .

Vom Hauptbahnhof (Pl. A1 ) führt r. die Bahnhofstraße zum
( 10 Min. ) Althortel (Pl. B 3), einem hübschen alten Torturm , am
Anfang der Maximilianstraße , an deren O. - Ende sich der Dom er -hebt (8 Min. vom Altpörteh .

Der Dom (Pl. P3 ) , 1030 von Kaiser Konrad II . gegründet ,unter Heinrich IV. ( F 1106 ) vollendet , ist eine gewölbte Pfeiler -
basilika großartig einfachen romanischen Stils , mit drei Lang -
schiflen , Querschiff , zwei Kuppeln und vier Türmen . Die Gesamt -
länge beträgt 133m , die Länge des Querschifkes 55,m , die Breite
des Mittelschifles 14,m , seine Höhe 32,m , die Grundfläche 4470qm .Eine schone Säulchengalerie zieht sich oben rings um das ganzeBædekers Schwarzwald . 2
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Gebäude . Der westl . Vorbau , die Kaiserhalle , 1858 angefügt , ent -

hält Standbilder der im Dom beigesetzten Kaiser . Das Innere

( Eintritt s. S. 17) ist 1845 - 53 von Johann Schraudolph mit Fresken

ausgeschmückt worden . Im Königschor moderne Denkmäler Rudolfs

von Habsburg und Adolfs von Nassau . Die Katharinenkapelle ent -

hält Fundstücke aus den Kaisergräbern . Die Krypta , unter dem

Chor und dem Querschiff , enthält den Zugang zu der 1689 von den

Franzosen verwüsteten Kaisergruft ( 1906 neu erbauß ) .
In den Anlagen des Domkirchhofs der Domnapf (Pl. E 3) , eine

große Sandsteinschüssel , der 1511 ausgeführte Olberg Pl . D3), und,
ö6. vom Chor , das Heidenturmehen (Pl. E3) , ein Rest der mittel -

alterlichen Stadtmauer . — Unweit s. vom Dom das sehenswerte

Historische Museum den Pfals (Pl. D 4) , mit vorgeschichtlichen ,
römischen und mittelalterlichen Altertümern der Pfalz und einem

Weinmuseum ( Eintritt s. S. 17) . — Südwestl . vom Altpörtel die

zum Gedächtnis der Protestation 1893 - 1903 von Flügge & Nord -

mann aufgeführte Protestationsſcinohè (Pl. A4) .
Von Speyer nach Schebetæingen und Heidelberg s. S. 61.

102km (r. ) Germershieim ( Gasth . Salm) , einst befestigte Stadt ,
seit 1920 geschleikt , mit 5900 Einwohnern .

Von Germersheim nach Bruchsal , 26km , Eisenbahn in

¼1 St. Die Bahn überschreitet auf eiserner Bröcke den Rhein .
— ökm Nheinsſibim . — Skm Philippsburg , einst Reichsfestung ,
1800 von den Franzosen geschleift . — 12km Huttenheim . — 17km

Graben - Neudor , (S. 61) . — 22R: m Karlsdonf . — 26km Bruch -
Sal, s. S. 61.

5. Von Frankfurt oder Mainz nach

Mannheim und Heidelberg .

a. Uber Lampertheim nach Mannheim .
nach Mannheim Sikm : Schnellzug in 1 St. ; gew. Zug

in 2½ 8St.
Bis ( 6km) Goldstein s. S. 9. Die Bahn durchzieht den Frank -

furter Stadtwald und die aus Flußschotter bestehende Main - Rhein -

ebene , den nördlichsten Teil der Oberrheinischen Tiefebene . —

15km Walldorf , ITkm Mörfelden . — 26Em Dornberg - Gnoh˙ονα )
Wo die Linie von Mainz her einmündet (S. 19) . — 30km Dornheim ,
33km Leeheim - Wolfslefilen . — 3õłkm Goddelau - Hrfelden , Knoten -

punkt für Darmstadt - Worms (S. 24) . — 38km Stochstadt , am Rhein ;
Alkm Biebesheim .

45km (r. ) Gernsheim ( Gasth . z. Bahnhof ) , mit 3240 Einw. ,
lebhaftes Städtchen am Rhein , 773 zuerst genannt , 1689 durch Mélac

zerstört , Geburtsort Peter Schöffers ( um 1425) , des Genossen Guten⸗
bergs (S. 10) , dem 1836 ein Denkmal gesetzt wurde .
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DARMSTADT. 5. Route . 19

4m Croſprofinheim . — ö3km (. ) Biblis , mit stattlicher 2wei⸗
türmiger Kirche , Knotenpunkt für Worms (S. 24) . — 58km Bür -
stadt , Kreuzungspunkt für Bensheim - Worms (S. 27) .

63km (r. ) Lampertheim ( Gasth . Starkenburger Hof) , Stadt
von 10 910 Einw. , mit neuer Sandsteinkirche , Knotenpunkt für Worms-Mannheim (S. 17) und Weinheim (S. 28) . — 72Rm Mannheim - Mald .
0 / (S. 59) . Ringsum Fabriken . R. Nebenarm nach ( 76km) Mann -
heim - NVecbarstadt (S. 56) . — 75km Mannlieim - Hdifertal . Dann
über den Neckar zum ( SIkm) Hauptbahnhof von Mdnmnheim (S. 56) .

Fortsetzung nach Karlsruhe s. S. 60.

b. Uber Darmstadt nach Heidelberg und Mannheim .
Von Frankfurt bis Darmstadt (echem. Nain - Nechan - Bahus),28km, in ½- 1 St. Von Mainz bis Darmstadt , 34km, in / - 1 St. VonDarmstadt bis Heidelberg oder Mannheim ( Ehem. M. - N. - B. ) , 61baw. 60km in 1-2 St. — Aussicht auf die Bergstraße links ; rechts (Wéstl. )die flache Rheinebene .
Von Frankfurt (S. 2) nach Darmstadt . Jenseit der statt -

lichen Sandsteinbrücke über den Main zweigt I. die Offenbach -
Hanauer Bahn ab (S. 36) . Auf dem Hügelzug links die Sachsenpcluser
Warte . Akm FHuanltfurt - Lollisd . Die Bahn tritt in den Frankfurter
Stadtwald . — Tkm Neu- Isenbung, ; der Ort , der mit Franlckurt auch
durch eine Kleinbahn verbunden ist , liegt / St. östl . vom Bahnhof .
—Ilkm Sprendlingen - Buchischlag Cweigbahn nach Oberroden ,
15km , S. 37) , 14æm Langen , ITkm Eagelsbach , 2IkKm Miαsen ,23km Arheilgen ( Kleinbahn nach Darmstadt , s. S. 20) ; die Orte von
der Bahn entfernt . — 28km Darmstaddlt .

Von Mainz (S. 9) nach Darmstadt . Die Bahn führt vom
Hauptbahnhof unter der Zitadelle hindurch zur Haltestelle Mainzæ
Sud , dann über die Wormser Linie (S. 15) und die Rheinbrücke .
L. die Mündung des Mains . — 5km Gufαονοοο ] ννH ‘ ,m (S. 9).—Skm Biscliofslieim , Knotenpunkt für die Frankfurter Linie (8S. 9)und die Verbindungsbahn über den Main nach Kastel ( Wiesbaden ,S. 9). — 17km Naulieim . ökm südwestl . der Flecken Lrebur , wo
sich in karolingischer Zeit eine königliche Pfalz befand und 887 bis
1119 zahlreiche Reichstage abgehalten wurden . — 20km (r. ) GHοH- .
gerdll , Fabrikstädtchen mit 5600 Einw . und 1578 erbautem Rat -
haus ; r. kurze Abzweigung nach Dornberg , Knotenpunkt für die
Bahn über Lampertheim (S. 18) . — 22km Lleingerau , 2ĩkm Weiter -
Stadlt . — Zakm (l.) Darmstadlt . Fortsetzung nach Aschaflenburg s.
8. 25 ; nach Heidelberg Wagenwechsel .

Darmstadt . BanuxnonR: 1. Hauptbahnhof (Pl. A2; Wirtschaft ) ;2. Daumstadt - Nord (S. 25, 34) und 3. D. - Sd (S. 25) sind für Fremde ohne
Bedeutung . — 4. OstbahανEj ( Pl . F2), Haltestelle der Odenwaldbahn (S. 34).GASHöFR: Praube Gl. a: C2) , Luisenplatz 6, 70 Z. z2u20-35, mitBad von 55 . an, F. 5, M. von 18, B. von 55 % an. — DarmstädterHof (EPl. g: C3) , Grafenstr . 22, 40 Z. zu 30- 40 %/ einschl . F. , M. 10. 20 &;

2*⁷
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Bahnhofshotel (Pl. h: A2) , 40 Z. zu 20-26, F. 4, M. 12 - 20, H. Post
(Pl. p: A2) , beide am Hauptbahnhof ; Köhler (Pl. c: B3) , Rheinstr . 48,
55 Z. von 25, mit Bad von 30 % an einschl . F. , M. 15- 18 A] ; Prinz

(§lI. f: B2) , Bleichstr . 48; Prinz KarI Cl. e: D3) , Karlstr . 1,
einfach .

FRMHDENHHMUR: Gdιν, , Heinrichsstr . 55 (Pl. CD4; 15 Z. ) ; Internatio -
nale, Saalbaustr . 72 (Pl. O3, J .

RSAURANATS: Sitte , Karlstraße 15 (PI. D3) , Pfungstädter Bier ; Oper ,
Theaterplatz 1(Pl. D2) ; Bender , Hlisabethenstr . 23(Pl. BC3) Schmftz ;
Luisenstr . 14 (PlI. 02) j Saalbau (Pl. C4) , mit Garten und Konzerten . —
KaAFFRHAUSER: Ernst Ludwig , Rheinstr . 12; Schloßcafé , Rheinstr . 2.

DROSCchREN. Vorherige Vereinbarung des Pahrprei8e Tatsrl . —Kraft -
droschken mit Fahrpreisanzeiger .

STRARBENRBAHNEN(Igl. den Plan) : in der Stadt alle 7½15 Minuten . —
KLRXBAHNUXnach 697 em (S. 24; 7km in 25 Min. , Abfahrt vom Luisen -
platz , Pl. C2) , nach Ebersladt 8. 253 6, km in 18 Min. , Abfahrt beim
Schloß, Pl. D2) und nach Arheilgen (S. 19; 4. zkm in 19 Min. , Abfahrt
vom Luisenplatz , Pl. C2) .

Posr und TELHGRAPH: am Luisenplatz (Pl. C2) .
BADHR: Marienbad , Landgraf - Philipp - Anlage 62 ( Pl . B2, 3). —SchwWDI-

BADER im Voog (Pl. F2) ; städt . Hallenschimmbad (PI. DE 2), Mühl-
straße 33.

LANXDRSTHATER(Pl. D2) , im Sommer geschlossen . — KUNSTVREIN,
Rheinstraße 55 (Pl. B 2). — VERKEHRSVRRHIN: in der Wartehalle auf dem
Ernst - Ludwig- Platz (Pl. D 2).

BRSUOHSORDNUNG. Geνν0bee¹ ενν (S. 21): So. 114, werktags 11-
12½ Uhr, frei .

Landesmelseum (S. 21): So. 10-1, Mi. 11-1, 3-5 ( im Winter 2-4), Fr. 11-
1 Uhr frei , Di. Do. Sa. 11-1 Uhr 1 .

Stadtisches Museum (S. 21): So. 11-1, 3-5 Uhr, frei .
Bei beschränkter Zeit (½ñTag) : vom Bahnhof zum Schloß (S. 21),

Landesmuseum (S. 21), Mathildenhöhe (S. 24).
Darmstadt ( 146m) , Hauptstadt des Freistaates Hessen und Sitz

einer technischen Hochschule , mit 83 800 Einw. , breiten Straßen und
hübschen Parkanlagen , im XI. Jahrh . zuerst erwähnt , war bis zu
Ende des XVIII. Jahrh . , obgleich seit 1567 Residenz der Landgrafen
von Hessen - Darmstadt , ein unbedeutender Ort , der den nahen Han -
delsplätzen Frankfurt und Mainz gegenüber nicht aufkam . Trotz
des mehr großstädtischen Ausbaus , den es Ludwig I . ( 1790- 1830)
und seinen Nachfolgern verdankt , blieb ihm das Gepräge derstillen
Beamtenstadt . Erst der Aufschwung des Großgewerbes im letzten
Viertel des XIX. Jahrh . brachte Leben und Verkehr . Neben den
Eisengießereien , Kesselschmieden , Maschinenfabriken ist besonders
die chemische und pharmazeutische Großindustrie hervorzuheben .
Unter dem kunstsinnigen Großherzog Ernst Ludwig ( 1892 - 1918 )
entwickelte sich Darmstadt durch J. OIbrich ( F 1908) , K. Hofmann ,
A. Messel ( 5 1909) , Pützer , Wickop , A. Müller und andere Archi -
tekten , die Bildhauer und Kunstgewerbler Habich , Behrens , Schar -
vogel , Kleukens usw. zu einem Vorort der „ angewandten Kunst “ .
Die kunstgewerblichen Lehrwerkstätten und die Möbelindustrie
haben Ruf.

Von dem 1912 vollendeten HauptbahννEt Pl . A2) , von Pützer ,
führt die breite Rheinstraße in die Stadt . In der jenseit der

mittelz
Udlere
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Landgraf - Philipp - Anlage r. abzweigenden Neckarstraße gleich r.
neben Nr. 1 ( zurückliegend ) das GeꝛberbemU¹εν , El . B3 ; Eintritt
8. S. 20) , mit einer eigenartigen , wesentlich auf Pechnik und Stil
erichteten Sammlung ; besonders beachtenswert die Keramik .
Weiterhin r. das Stadtſiaus , dann der Luisenplatz (Pl. C2) , wo
auf 43m hoher Rotsandsteinsäule , die ganze Stadt überragend , ein
von Schwanthaler modelliertes Bronzestandbild Großbheraoꝙ Lauid.
209s J. steht , 1844 errichtet . Zu seiten des Platzes , den außerdem
zwei Brunnen von Olbrich ( 1908) schmücken , r. das Stoindehuαð,ꝝ
und das dlte Paldis ( 1804) , I. das Kanaleigebaude ( 1777) , für die
Ministerien ; in der NO. - Ecke das Denkmal des in Darmstadt ge -borenen Chemikers J. v. Liebiꝙ ( 1803- 73) , von H. Jobst 69133Auf dem nahen Mathildenplatz ein Büstendenkmal des 45178
Voglen ( 1779. 1814) , des Lehrers von C. M. v. Weber und J. Meyer -

beer , und ein schöner Brunnen . Am Nordende das alte und das
1905 von Hofmann hinzugefügte neue Justiagebciude 829

Das Schloß (Pl. D2) , ein unregelmäßiger Gebäudekomplex , von
( jetat trockenen ) Gräben umgeben , 1375 begonnen , 1568 - 95 von
Landgraf Georg I. erneut ( das Portal ein schönes Denkmal deut -
scher Renaissance , 1628) , wurde in seinem Hauptteile 1716 - 27 nach
Plänen von Jeremias de 1a Fosse errichtet und Anfang des xrx .
Jahrh . , sowie neuerdings Weiter ausgebaut . Im Turm ein Glocken -
spiel von 1671 .

Das Innere , mit alter Einrichtung aus der Rokoko - und Empirezeitsowie der berühmten „ Madonna des Baseler Bürgermeisters Meyer, vonH. Holbein d. J. um 1526 gemalt , 1888 vortrefflich wiederhergestellt , wirdnicht mehr gezeigt . — Die Landesbibliothele , im mittleren Stockwerk
( Treppe am Forweg vom Marktplatz her), umfaßt 650 000 Bände, über 3000Handschriften und viele seltene Druckwerke .

Westl . vor dem Schloß (Pl. D2 ) steht ein Reiterstandbild
Luldlebiqs IV . ( ＋ 1892) , von Fr . Schaper . Dahinter , Schloßgraben 9,das Sdisoheα Museum ( Plune und Ansichten , Möbel ; Bauernkultur
des Odenwalds ; Eintr . s. S. 20) . — Nördl . , vor dem Landesmuseum ,das HAuiegerdenſmal fun 1870/71 , von Herzig .

Das DLandesmuseum (Pl. CD 2), 1901 - 6 von A. Messel er -
baut , enthält die Kunst - und kulturgeschichtlichen Direktor Geh.
Hofrat Prof . Dr. F. Back ) und die naturwissenschaftlichen Samm -
Iungen . Besondere Beachtung verdienen die Gemäldegalerie mit alt -
deutschen , namentlich mittelrheinischen und kölnischen (Stephan
Lochner ) , sowie niederländischen Bildern ( Rembrandt , Rubens ) und
Böcklinschen Handzeichnungen , die Sammlung der Holz - und Stein -
bildwerke und die kunstgewerbliche Abteilung mit seltenen früh⸗
mittelalterlichen Elkenbein - und Emailarbeiten und vielen Glas -
malereien . IIIustr . Verzeichnis der Gemälde , von F. Back , 5 ,;Führer durch die Mineralog . - geolog . Abteilung 1 . Eintritt s. S. 20.

Von der Eingangshalle rechts : Kumstgerberbe und Hastiſh des
XVI. XVnr . Jahrh . , Altentumen , etfmoqrdphiEh Sammlunq .
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I. großer Saal : Kunstgeroerbe des Xvi. -xVùI. Jahrh. , u. a. schöne Gold-
schmiedearbeiten der deutschen Renaissance aus der landgräflichen Silber -
kammer. — Dahinter II . im Lichthof und Gang ein römischer Mosaikboden
aus Vilbel (S. 33), sowie vongeschichtliche , antile und fränlcische Alter -
tüůmen. — Aus dem Lichthof in III . das Erdgeschoß mit der aοαqαο⁰αναν-
schen und der ethnographischen Sammlumg . — IV. Im großen Saal des
Ostflügels die RendisSE d Barochbu,ꝭuhννν (mittelrheinische Altäre ) ,
im ersten Turmgeschoß das Kabinett der Munaen md Meddillen .

Von der Eingangshalle links : Waffen , binchil . Kunst , mittel -
alterliche Bildeberbe , Zimmereinrichitungen , Kleinſbunst .

I. Waffensdal : angebl . Rüstung Philipps des Großmütigen , reich tau-
schiert , XVI. Jahrh . ; eingelegte Gewehre und Pistolen ; Modell eines großen
römischen Wurfgeschützes (sog. Balliste ) ; mittelalterliche Schilde ; der
besonders waffengeschichtlich bedeutsame Gesamtfund von der Tannenburg
(8. 25). — Durch die zweite Türe der Nordwand in die

II . andttelalterlichen Nirchenrdume , die einen mit Grabsteinen und
Wappen geschmückten Hof umgeben. Nördlich der 2οeinische Rdum,
mit Werken mittelalterlicher , besonders rheinischer Kleinkunst : reich -
geschmückte Reliquiare , Altärchen , Elfenbeinreliefs u. a. — Westl . an-
stoßzender Kirchenraum : romanisches Steinportal ; ämittelrheinische Glas-
malereien ( im Chor aus dem XIII. Jahrh . , im Schiff und Nebenraum aus
dem xv. Jahrh. ) , gotische Holzskulpturen . — Zurück durch den Waffen-
saal in das südwestl . Treppenhaus , das den Zugang bildet zu den

III . Tuultꝛungeschichtl . Sammlumgen im Untergeschoß des Westflügels
und des westlichen Vorderbaus : Kostüme des XVI. -XVIII. Jahrh . , Musik-
instrumente , hessisches Militärkabinett und Sammlung hessischer Bauern -
kunst mit Zimmer - und Kücheneinrichtung und Apotheke , — und den

IV. alten ZAimmereinrichtungen , den Hlastil - und Kleinſcunstsdunmm-
lengen der zwei oberen Geschosse des Westflügels : Friedberger Saal mit
Möbeln, Plastik , Altären des xv. Jahrh . ( Ortenberger Altar , um 1410),
gotischen Elfenbein - und Silberarbeiten , Kreuzigungsgruppe u. a. Wer⸗
Kkenvon Tilman Riemenschneider ; Zimmer mit alten Portalen und Decke
aus Italien , darin Holzbildwe der Spätgotik und *SHο¹νν,d̃ Lochner ,
Darstellung im Tempel (14447), ein Hauptwerk des Kölner Meisters ; Nürn-
berger Zimmer des xVI. Jahrh. , mit Zunftscheiben ; Zimmer aus Chiavenna
mit reicher Täfelung , um 1580; — im Obergeschoß : spätgotisches Zimmer
aus Tirol ; Renaissancegetäfel von 1625, vom Oberrhein .

Haurenau , von der Eingangshalle geradeaus . —I . Im Erdgeschoß :
a0οοοοe⁵,οe Abteilung , in systematischer und geographischer An-
ordnung . — II . Im Zwischengeschoß : die minανανjqοssuαο ονανuselie
Abteilung ( hervorzuheben die Versteinerungen ) .

III : Im Obergeschoß die Gemäldegalerie .
Altdeutsche Schulen . Oberlichtsaal 63, Kabinette 71, 72, 74: Schule

NMeister Pilnhelms, Kruzifixus mit Heiligen ; Friedberger Altar , mittel -
rheinisch ( um 1390) ; Meister des Burtholomdus - Altars , Madonna mit Hei-
ligen ; G. David , Madonna mit musizierenden , Engeln ; H. Holbein d. J. ,
jugendliches Bildnis (1515) ; L. Crandch d. A. , Bildnis des Mainzer Kur-
kürsten Albrecht von Brandenburg , Maria unter dem Apfelbaum ; Hans
Baldumg gen. Grien , Christus als Gärtner.

Italienische und französische Schulen : Oberlichtsaal 64,
*Nintoretto , männl. Bildnis (1565) ; Paolo Veronese, Venus und Adonis ;
G. B. Noroni , Brustbild eines Kartäusermönchs ; mehrere gute Bilder des
XVII. -XVIII. Jahrh . : C. Dolci , Feti, Cortona , Sassoferrato , Batond u. a. —
Figaud , La Joue, Robert , Au Scheſffer u. a.

Niederländische Schulen . Säle 65 und 66, Kabinette 67- 70:
*Neuchatel , Bildnis eines Arztes ; B. Fabritius , G. FVlinch und andere
Rembrandt - Schüler : Bildnisse , biblische Szenen, Genrebilder ; Jαανο
Bacher , Frau in ganzer Figur ; Rubens , Jagd der Diana ; Aert van der

lnd.
0
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Neen, Bril , Momper u. a. , Landschaften ; — à*- Rembrandt , Christus an der
Martersäule (1658) ; *A4. Brontoen , ein Offizier ; Haigsdν Giunsen ,Horgellis , Kalß,, Gubron , P. de Hooch, Adriaen vam Ostade, ; * . BrueghelJ. A. , Tanz unterm Galgen (1568) ; Goneales Coqubes, Bildnisse ; æheir .Land. Schule ( Ende des XVI. Jahrh. ) , Knabenbildnis .

Deutsche Schule xviI. -XXx. Jahrh . : Oberlichtsaal 82 ( oben Reliefs
vom Parthenonfries ) : Landschaften von Fadl , Hottmamm, Schirmer , Lacas ,
Lessing , Rõth, Becher, Bracht , Bildnisse von Gldser , Haelber , Lampd.—Kabinett 75: Frankfurter und Darmstädter Maler des XVII. -XIX. Jahrh . ,wie Flegel , Roos, Junlcen, Schlits , Redlen , Seelratv. —Kabinett 76: Roman-
tiker , u. à. Bilder von Scheoind , Steinle , J. A. Koch, IV. Kobell . —
Kabinett 77: L. v. Löffta , der Marinemaler ; * N Tràbner , Blick ausdem Heidelberger Schloß (1873) ; ferner Bilder von Spitaætoeg, F. K. Hadls-
mann , Noache, Dnde, Steinhausen , Schönleber . — Ini Oberlichtsaal 81 und
im angrenzenden Seitenlichtraum 80: Bilder von Burmnitæ, P. Veber , *E.
Logo , Huns Thpoma, Lenbach , Graf Kalchreuth , Corùmth, Dill , W. Alt-
heimn, H. Althern , Naelen, Nolde , O. Moll, Heinz Heim, L. v. Hofmann ;HBantaer , Hessische Bauern , die Bauernbraut ; æFeuerbach , Iphigenie (1862) ;F . Bochle, Schwarzwälder Bauernbursch . — In Kabinett 78 und 79: Hand' -
zeichnungen von Arnold Böchlin ( Stittung Heyl) .

Gegenüber dem Galerie - Eingang der Aufgang zum Kupferstichlabi -nett : in drei Sälen periodische Ausstellungen aus den großen Beständen
an Stichen , Radierungen , Holzschnitten , Handzeichnungen usw.

Zwischen dem Museum und dem Theaten CPl. D2) die schönen
Standbilder der Landgrafen Pyilipp d. Groſhbmitigen ( f 1567) und
Georg J. ( F 1596) , des Stikters der Hessen - Darmstädtischen Linie ,
von Scholl ( 1854) . Unweit nördl . , am Eingang zum Herrngarten ,
das PFrinzeſßolien - Denhmal von Ludw . Habich , von Darmstädter
Kindern der 1903 gest . Prinzessin Elisabeth gewidmet .

Im Herrngarten El . CDI ) bezeichnet ein efeubewachsener
Hügel das Grab der „groben Landgräfiné Henniette Caroline ( f1774
„femina sexu , ingenio vir “, wie die Inschrift auf der von Friedrich
d. Gr. gestikteten Urne sagt . Nordwestl . das 1903 enthüllte Goelie -
Denſemal , mit schöner Jünglingsfigur und Reliefs von Ludw . Habich .
Ganz im N. das HPrine - Georng - Paldis . — Ostl . vom Herrngarten die
Lechnische Hoclisolule (Pl. D 1), die , 1836 gegründet , jetzt über
80 Lehrer und gegen 1500 Studenten zählt ; die Nebenbauten für
Physik und Maschinenbau sind von Pützer und Wickop .

Im S0. des Schlosses die winklige Altstadt . Am Markt Cl . D2)
das Ratliduls , ein einfacher Renaissancebau von 1599 . Nahebei die
Steudtieinoρ“εEeg(Pl. D3) ; in dem um 1500 erbauten got . Chor das große
Renaissancegrabmal des Landgrafen Georg I. — Südwestl . der Lud -
Wigsplatz mit dem Bismareſtbrummen von Habich ( 1906) ; südöstl .
das 1627 gegründete Ludivig . Ceorg9s - Guνnα - uVum ( „Püdagoge ) .

Auf dem Wilhelminenplatz Pl . C3) die 1822 . 27 von Moller
nach Art des röm. Pantheons erbaute vαHol . Kirche . Im Innern
( Eingang gewöhnlich in der südöstl . Ecke ) r. der schöne Marmor -
sarkophag der Großherzogin Mathilde ( b 1862) , von Widnmann . —
Nördlich das Denkmal für die Grohheracꝙin Alice ( F 1878) , von
Habich ( 1902) , westl . das 1865 im ital . Renaissancestil erbaute Neile
Paldis , Eigentum des ehem . Großherzogs .
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Im Ostender Stadt , über dem Alice - Hospital (Pl. EI ; Halte -
stelle der Straßenbahn ) , liegt die Mathildenhöhe (Pl. EF 1, 2),
mit neuer ονσοuνeen Kapelle . Ebenda die unter Olbrichs Leitung
entstandenen , durch die Kunstausstellungen von 1901, 04, 08 be-
kannten Bauten , das Aelsstellungsgebàdude , der bei der Wiederver -
mählung des Großherzogs gestiftete 48½ m hohe Hocliaeitstunm , mit
reicher Inneneinrichtung und schöner Aussicht ( Eintr . 20 Pf. ) , und
die Villen der Kunstlenholonie mit dem Frnst - Ludeoig - Haus , so-
wie zahlreiche andere Villen ; A. Müllers Brunnenbecken vor der
Kapelle und B. Hoetgers Bildwerke im Platanenhain sind von der
1914er Ausstellung ; am Alexandraweg das Denkmal für den Darm -
städter Dichter Gottfried Schabab ( T 1903 ) und weiterhin , an
Olbrichs Garten , ein hübscher Brunnen , beide von Habich . —
Weiter östl . , jenseit der Odenwaldbahn ( Ostbahmhof, , s. S. 34) ,
die Rosenhöie (Pl. G 1, 2), mit dem gleichnamigen Palais und dem
Mausoleum , in welchem mehrere Großherzöge beigesetzt sind .

Im Südosten der Stadt ( Straßenbahnhalte Ohly - und Schieß -
hausstr . ) erstreckt sich ein Villenviertel mit Bauten von K. Hof -
mann , Wickop , Messel , Vetterlein , Markwort u. a. An der Ohlystraße
die evang . Puulusſeinche (Pl. E 4), von Pützer ( 1907) ; über dem
Hauptportal eine Kreuzigungsgruppe von R. Cauer . Gegenüber die
Landleshiſpotheltenbanle , von Meißner ( 1908) .

Ausflüge in die waldreiche Umgebung : mit der Straßenbahn
vom Ernst - Ludwig - Platz Cl . CD 2) alle ½, nachm . alle / St.
nordöstl . bis zum Waldrand an der Fusanerte ; von da zu Fuß in
20 Min. zum Steinbrucher Teich ; dabei die Wirtschaft Obereodld -
Idus . 20 Min. nördl . vom Teich das um 1690 erbaute Jagdschlo ,
Kranichstein , mit reicher Geweih - und Jagdgemäldesammlung
( Eintritt tägl . 10- 12, 2- 5 Uhr , 2 J ; gedruckter Führer 2 ; im
Schloß auch Erfr . u. Z. ). Noch 1¼ St. weiter östl . die Wirtschaft
Forsthiaus Hinstedel ( Eisenbahnhaltestellen s. S. 25) . — Südl . die
Ludevigsſiùhie ( 242m; ¼ St. vom Straßenbahnendpunkt Böllenfall -
tor ) , mit Aussichtsturm und Wirtschaft ; 5 Min. weiter die Marien -
hölle , mit schönem Ausblick bis zur Bergstraße . Südöstl . , der
Ludwigshöhe gegenüber , der Dommerberg ( 260m) , mit dem 1908
errichteten Bismarckturm , und, ½ St. weiter , Niederramstadt - Traisa
(S. 34) .

Von Darmstadt nach Worms , 45km, Eisenbahn in 1 St. — 10km
Gue hiο , Fabrikort mit 11350 Einw. ( Kleinbahn von Darmstadt s. S. 20) ;IAkm Wolſebehlen ; 16km Goddeldeu- Vrſelden , Knotenpunkt für die Linie
Frankfurt - Mannheim ( . 18), der unsere Bahn bis ( 34km) Biblis folgt . —
39km Hofheim ( im Ried) , Knotenpunkt für die Bensheim - Wormser Bahn
(8. 27). — Mit der Bahn von Mannheim (S. 17) auf einer 1898-1900 erbauten
dreibogigen Eisenbrücke über den Rhein nach (42kxm) Worms. - Bruche , dann
im Bogen nördlich um die Stadt . — 45km Worms, s. S. 15.

Von Darmstadt nach Mannheim mit der Riedbahn , 62km. —
Bis Goddelαονναρjelden s. oben, bis Mannheim s. S. 18.
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Von Darmstadt nach Aschaffenburg , 44km, Eisenbahn in
1½ St. — Akm Daurmstadt - Nord, wo die Odenwaldbahn abzweigt (S. 34).km Krafuichstetn , ½ St. nordwestl . von dem S. 24 gen. Jagdschloß . —
12km Messel, ½ St. nördl. vom Forsthaus Einsiedel (S. 24). — 19km Die-
belrd (S. 37). — 30km Babenhausen , Knotenpunkt der Bahn Frankfurt -Eberbach (S. 34). — Jenseit ( 38km) Stochstadt , an der Stelle eines Pfahl -
grabenkastells (S. 8), über den Main. — AA4kmAschiaſfenbrung, s. S. 37.

Von Darmstadt nach Eberbach , s. S. 34-86.

Von Darmstadt nach Heidelberg ( Bergstraße ) . — Erste
Haltestelle ist ( 30km von Frankfurt ) Darmstadlt Suidb aimοι tür
den seit 1888 einge meindeten Ort Bessungen . — Die von hier bis
Heidelberg am Fuß der obst - und weinreichen Abhänge des Oden -
walds hinlaufende Landstraße , deren Richtung die Eisenbahn kolgt ,Wird seit alters Bergstraße genannt , ein Name , der im weiteren
Sinne auf den Bergabhang selbst übergegangen ist (S. 29).

34km Hberstadt , der Ort ( Gasth . Traube ) 20 Min. östlich vom
Bahnhof ( Kleinbahn von Darmstadt s. S. 20) . Zweigbahn westl . nach
der (àkxm) Fabrikstadt Pfungstadt ( Gasth . Strauß ) , mit 6930 Ein -
wohnern und bekannter Bierbrauerei . —Links am Gebirge die statt -
lichen Trümmer der um 1250 erbauten Burg Franſtenstein (397m) ,1 St. yon Eberstadt ; oben Wirtschaft und Aussicht , in der KapelleGrabmäler aus dem xvi . und xvIr . Jahrhundert .

AIkm (l.) Bickenbach ( 117m) , Knotenpunkt der Zweigbahnnach Jugenheim - Seeheim (4, km, in 16 Min. ) : I . IKm Alshα ( Gasth .
Krone , einfach ) ; darüber r. , ½ St. von Alsbach , /4 St. von Zwingen⸗
berg , die 1463 zerstörte Burg Bichenbocl ( 257m) , meist Als -
bage Schiloſi genannt , mit zinnengekröntem Turm , von wWoman
in ¾ St. den Melibokus (S. 26) ersteigt , oder auf dem „Herrenweg “
( blau - weiße WM. ) in 2 St. nach dem Auerbacher Schloß oder in 1 St.
nach Jugenheim wandert . — 3,2km Jugenheim ( 125m; Gasth . :
Gold. Krone , 95 Z. zu 10- 12, F. 4½ , M. 10- 16, P. 40 - 42 cl, ; Wald -
krieden ; Deutsches Haus , 12 Z. ; Kühler Grund , im Balkhäuser
Tal ) , besuchte Sommerkrische , mit zahlreichen Landsitzen . 20 Min.
Südöstl . erhebt sich , zwischen dem Stettbacher Tal im N. und dem
Ballehddusen Tal im SW. , der Helligenberꝗ ( 218m) , mit einem
Schloß und aussichtreichen Parkanlagen ( außer der Umgebung des
Schlosses stets zugänglich ) : bei der Straßenteilung I., dann r.
bergan ( blaue W. ) an einer Klosterruine vorüber . Unweit r.
einige eingemauerte Grabsteine aus dem xv. Jahrh . , sowie die
alte „Cent - Linde “ , eine ehem . Gerichtsstätte ; davor auf dem westl .
Vorberg ein großes vergoldetes Kreilz , num Andenken an die Groß -
herzogin Wilhelmine ( F 1836) , und das Maulsoleum des Prinzen
Alexander von Hessen (T 1888) . Im Stettbacher Tal zweigt bei
der Vereinigung des Tal - und des Kirchweges I. bergab durch den
Wald der „ Herrenweg “ nach Seeheim ab, an dem r. ein Wegweiser
nach den spärlichen Trümmern der 1399 zerstörten LJannenburng
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( 340m) zeigt . — 4,IkKm Seeheim ( 138m; Gasth . : Hufnagel , 44 Z. ,
davon 20 im Schloß , zu 15- 22, F. 6½ , M. 16, P. 35 - 40 , mit
Garten , gut ; Victoria ) , mit schönem Fachwerk - Rathaus von 1599 .
Das Schloß , das früher ein Sommersitz der Großherzöge von Hessen
War, dient 2. Z. als Nebenhaus des Hotel Hufnagel .

45km (l.) Zwingenberg ( 97m; Gasth . : Löwe , mit Garten ;
Fuchsbau ) , altes Städtchen von 1920 Einw. , am Fuß des waldbe -
deckten Melibolbus oder Malchen 617m ) , der höchsten Erhebung
an der Bergstraße . Das Gestein ist Granit .

Die Besteigung des Melibokus wird von Alsbach , Jugenheim ,
Zwingenberg , Auerbach ausgeführt und damit gern die des Felsbergs (S. 29)
verbunden ; Wege überall markiert . — Von Alsbach ( 1½ St. ) kann man
sowohl über das Schloß (S. 25), wie auf einem zweiten Wege mehr östlich
hinansteigen . — Von Jugenheim ( 1½ - 1 St. ) folgt man am Eingang
des Ballehdusen Juls entweder r. dem alten , blau -rot bezeichneten Wege den
Löserberg hinan, oder l. dem neuen über Robertsruhe , dann nach der ( / St. )
Vereinigung beider Wege durch die Kattenberger Schneise bergan zum
Turm. — Von Zwingenberg ( 1½ St. ) führt der steilere Weg vom Löwen
östl. den Hügel hinan, rechts nach 8 Min. der Röhrenleitung folgend , dann
bequem ansteigend durch ein Tannenwäldchen über den Lolsieberg ; nach
25 Min. erreicht man wieder den Fahrweg , an welchem Wegweiser die
Richtung andeuten . — Vom Auerbacher Schlof ( /1 St. ; gelbe Wege⸗
marken ) zunächst auf dem Herrenweg zum Notgottessattel (s. unten) , dann
nördl. bergan . — Auf dem Gipfel steht ein 1772 erbauter , 21im hoher Aus-
sichtsturm (Trkg. ; Erfrisch . ) . Die Aussicht umfaßt im N. Darmstadt und
in der Ferne die Türme von Mainz und Frankfurt , im W. die Bergstraße
und die Rheinebene mit Worms, Mannheim , Speyer , dahinter die Berge
der Rheinpfalz , im O. Odenwaldund Spessart , im S. das Auerbacher Schloß
und weiter die Berge des nördlichen Schwarzwalds .

47km (l.) Auerbach . — Gasrn . : Kron e, altbekanntes Haus, 60 Z.
zu 10-18, F. 5, M. 12. 16, P. 35- 40 4 , mit Garten ; H. z. Bergstraße ,
10 Z. zu 12·-15, F. 4, M. 12- 20, P. 30- 40 Kι; Auerbacher Hof . — Bier
im Scheitaenhof -

Auenbach ( 100m) , schon 795 erwähnt , mit 2950 Einwohnern
und freundlichen Häusern , ist beliebt als Sommerfrische und Stand -
ort für Odenwald - Wanderungen (S. 29) . Syenit - und Marmorwerke .
Die besten Weinlagen der Gegend sind Auerbacher Rott, Bensheimer
Kirchberg , Heppenheimer Steinköpfer . Auf den Felsberg s. S. 30.

Auf der waldigen Höhe nordöstl . über dem Dorf , zu der auf der
Süd- und Westseite Fußwege hinansteigen ( ½- / St. ), während der
Fahrweg sich an der Süd- und Ostseite durch das Hochstätter Tal
hinzieht , thront das àAuναhονά,hẽer Scfiloh ( 340 m; oben Wirtschaft ,
auch Z. ). Die „ Burg Auerberg “ , der Sage nach von Karl d. Gr. ge-
gründet , schon früh dem Kloster Lorsch , dann dem Erzstift Mainz
gehörig , das sie den Grafen von Katzenelnbogen zu Lehen gab ,
1536 2. T. neu erbaut , wurde 1674 von den Franzosen unter Turenne
erstürmt und zerstört . Von den Türmen prächtige Aussicht , weniger
umfassend , doch malerischer als vom Melibokus (s. oben) . — Etwas
Westl. unterhalb des beide Berge verbindenden „Notgottessattels “
( 308m) , auf dem der „ Herrenweg “ nach dem Melibokus hinläuft ,
sind Grundmauern der bereits 1557 abgetragenen Kapelle æum N.
Not Gotles ausgegraben ; die Stelle des Altars bezeichnet ein neues
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Kruzifix . Von Auerbach führt der „ Neue Weg“ , der vom Fußweg
nach dem Schloß oben im Ort I. abzweigt , in 9 / St. hin .

Ein hübscher Punkt in der Umgebung Auerbachs (überall Weg⸗
weiser und Wegemarken ) ist das Fürstenlager , eine Gruppe kleiner
Jagdhäuser aus der zweiten Hälfte des xVni. Jahrh . , mit reizenden An-
lagen (Erfrisch . ) : vom Gasth . zur Krone in 20 Min. zu erreichen , Fahr -
Weg, am westl . Ausgang des Dorfes rechts , schöner ist der Fußweg , wel⸗
chen der Wegweiser der Krone r. gegenüber anzeigt . — Empfehlenswert ist
der Besuch des Fürstenlagers auch vom Auerbacher Schloß aus: auf dem
breiten Fahrweg östl. ins Hockstädter Tal aum Geersiegten ) Gesundbrunnen
(Forsthaus , Erfr. ), an der Mühle vorüber und wWestl. nach den Næun Alls-
Sechten, einer freien Stelle im Walde , die durch Waldeinschnitte (Schneisen )
überraschende Blicke nach neun Seiten gewährt , bis zum Fürstenlager im
ganzen 1½ St. — ½½St. südöstl . vom Fürstenlager liegt Schönbeng G. 31).

50km (I.) Bensheim ( 100m; Gasth . : Bahnhofshotel , 20 2. ,
gelobt ; Deutsches Haus , 22 Z. zu 10- 15, F. 4, M. 12- 20, P. 35 - 40 A,
mit Garten , gut ) , lebhaftes Städtchen mit 9640 Einwohnern , alten
Fachwerkhäusern , darunter eines von 1594 , und schmucken Land -
häusern , schon im viII . Jahrhundert genannt , bis 1802 kurmainzisch .
Es liegt an der Mündung des Lautertals , in dem die Straße nach
Schönberg - Reichenbach (S. 31) aufwärts führt . Nördl . der Kirch -
berg ( 223m) , mit Aussichtstempel , südl . , über dem Zellen Tal , der
Hemsber ( 260m) , mit Bismarckturm .

Von Bensheim nach Worms , 24km, Zweigbahn in St. — 6km
Zorsch ( Gasth. Weißßes Kreuz) , Marktflecken von 5200 Einw. , an der Wesch-
nitz , mit den Trümmern des 763 auf einer Weschnitzinsel gegründeten und
später an seinen jetzigen Ort verlegten Klosters ( Laumneshamensèe Mond-
stertun ) , in welches Karl d. Gr. 788 den als Verräter zum Tode ver-
urteilten Bayernherzog Tassilo verbannte . Ostl. vom Marktplatz . 15 Min.
vom Bahnhof , erhebt sich die sog. Michdelslcαοενσ (Schlüssel beim Küster ,
Schulstr . 9), das wahrscheinlich um 880 von Ludwig dem Jüngeren , Sohn
Ludwigs des Deutschen , nach dem Vorbild eines röm. Triumphbogens er-
richtete Eingangstor des Klosters , eins der zierlichsten und béesterhaltenen
Baudenkmale jener Zeit , seit dem XIl. Jahrh . , wo die Apsis hinzugefügt
Wurde, als Kapelle benutzt . Die Vorderseite zeigt schachbrettartig ver-
zierte Wandflächen ( abwechselnd rote und weiße Platten ) , vier zierliche
Kompositsäulen im Erdgeschoß und zehn jonische durch Spitzgiebel ver-
bundene Pfeiler im Obergeschoß . Außer König Ludwig und seinem Sohn
kand Kunigunde , Gemahlin des Königs Konrad I., in Lorsch ihre Ruhestätte .
Die Steinsärge scheinen noch aus Karolingischer Zeit herzurühren . Das
Nibelungenlied bringt in die Lorscher Königsgruft die Gebeine Siegfrieds
und der Königin Ute ( Chriemhildens Mutter) . Dahinter Teile des Mittel -
schiffs der 1130 geweihten Klosterkirche . Zweigbahn nach Heppenheim
(8. unten ; 6km) . — IA4km Bürstadt (S. 19). — 18km Hofheim ( im Ried ) ;
von da nach Morms s. S. 24.

An der Landstraße I. der Landberꝗ mit drei Bäumen , eine mittel -
alterliche Gerichtsstätte . — 54km (l.) Keppenheim ( 100m; Gasth . :
Halber Mond , 40 Z. zu 12- 15, F. 5, M. 10- 18, P. 35 - 45 A, mit
Garten ; Darmstädter Hof , 6 Z. zu 6- 8, F. 3, M. 6- 10 , Städtchen
von 7050 Einw. , mit alten Fachwerkhäusern ( Kathaus , Apotheke )
und Höfen . Die große neue Kuppelkirche steht an der Stelle einer
angeblich von Karl d. Gr. gegründeten ( Inschriftstein aus dem
XI. Jahrh . , Grenzbeschreibung des Kirchspiels , im Eingang des alten
Turms ) . Uber dem Ort ( ½ St. ) auf einem Buntsandsteinkegel die



28 Roeotè 5. BERGSTRASSE . Meinheim .

Staunſenbeurg (AQ9am), um 1064 von dem Lorscher Abt Ulrich er -
baut , von Schweden und Spaniern im 30jährigen Krieg genommen ,
1674 vergeblich von Turenne belagert , seit 1766 2z. T. abgebrochen ;
sie gibt der rechtsrheinischen hessischen Provinz den Namen . Von
dem hohen viereckigen Turm schöne Aussicht . — Nach Lorsch s. S. 27.

Die Bahn tritt auf badisches Gebiet . — ö8km Laudenbachi ;
60km Hemsbuchi . L. tritt der Turm auf dem Wachenberg hervor
( . unten ) . Dann über die kleine Weschmitz .

64km (I.) Weinheim . — Gasrn . : Pfälzer Hof (Reiffel), altbekann -
tes Haus, mit großem Garten , 30 Z. — Prinz Wilhelm , am Bahnhof , 20 Z.

MWeinhieim ( 108m) , mit 14 560 Einw . und ansehnlicher Industrie
( besonders Leder und landwirtschaftl . Maschinen ) , liegt an der
Mündung des Birſtenauer und des Goræheimen Tales , Die alte
Stadt gehörte einst zur Abtei Lorsch , später zu Kurpfalz und wurde
im 30jähr . Krieg und 1689 bei der Pfalzverwüstung zerstört . Am
Markt das HRathaus von 1574 ; in der Nähe das Deutsch - Ordens -
Haus ( um 1770; jetzt Zollamt ) und einige Fachwerkhäuser aus dem
XVII. /XVIII . Jahrh . ; oberhalb das gräfl . Berſhheimsche Schlo - b, mit
neuem got . Turm . Kleines Museum in der Gewerbeschule an der
Bahnhofstrafße . — Ostlich über der Stadt , 20 Min. vom Markt , die
Burgruine Windech (22à0m) ; die erhaltenen Teile aus dem XIr. /XIrr.
Jahrh . , mit starkem Rundturm ; hübsche Aussicht . Darüber ragt der
Waclien - oder Fagenberg ( 402m) auf, mit neuem Burgbau des

„ Weinheimer S. 0. “ ( Korpsverband technischer Hochschulen ) , von
Wienkoop . — Andere Spaziergänge ( Wege markiert ) : im Bintenduer
Tal (S. 32 ; große Mühlen und Porphyrwerke ) zur ( 20 Min. ) Fuchse -
mllile , mit Gartenwirtschaft , ins Gormfeimen Tal , aum Kastanten -
z0ld , mit schönen Nadelhölzern , auf den Geiersber9 im S. ( 341m) ,
Hirschltopf im N. ( 349m) usw.

Von Weinheim nach Heidelberg , IIkm in 1½¼St. , Straßenbahn
an der Bergstraße entlang , von der sich die Eisenbahn entfernt . An dem
durch guten Rotwein bekannten Dorf ( 3xm) Llitaelsachsen (Gasth. Traube )vorüber nach ( km) Grofhsdchsen (Gasth. Zühringer Hof) , zugleich Eisen -
bahnstation (s. unten) . — Dann bei ( 6km) Leetershausen vorüber nach ( Rkm)Schriesheim (Gasth. : Kurh. Edelstein ; Ludwigstah , mit der Lungen -heilanstalt Stammberg , überragt von den Trümmern der Strahlenbeung
( 204m; Wäs. ) ; Zweigbahn über Ladenburg nach Mannheim im Bau. —
Bei der ehem. Feste Schdelenberg vorüber nach (I2kxm) Dossenheim , mit
Brüchen roten Porphyrs . — lAkm Handschuhsheim (elektr . Bahn s.
S. 42; Wirtshäuser : Badischer Hof, Bachlenz ) , mit einer Tiefburg aus dem
Ende des xv. Jahrh . und alter Kirche , die zahlreiche Grabdenkmäler aus
dem xv. /XVI. Jahrh . enthält . — Zuletzt durch Neuenheim und über die neue
Neckarbrücke zur Endstation auf dem Bismarckplatz in Heidelberg S. 40).Von Weinheim nach Worms , 30km , Eisenbahn in 1 St. , über
Lampertheim (S. 19); — nach Mannheim , 17km, Straßenbahn , über
Kdſertal (S. 19). — Nach Furth , Eisenbahn , s. S. 32.

70Rkm Groſßsdehsen (s. oben) . — 7akm Ladenburg ( Bahnhofs -
hotel ) , das Lopodunum der Römer , mit 4590 Einwohnern und alter
Stadtmauer . An dem hübschen Wormser Tor , an der Nordseite
der Stadt , ein Reiterstandbild des h. Martin . Die zweitürmige
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gotische St. Galluskirche , vom Ende des xXIV. Jahrh . , ist quer über
den Mauern einer römischen Basilika erbaut . Weitere römische
und karolingische Reste finden sich 200 Schritt westl . bei der kath .
Sebastianskirche . Eines der alten Häuser (NJr. 211) dient als Museum .
—Die Bahn überschreitet den Neckar .

78,5 km Friedrichsfeld , wo sich die Mannheimer Bahn von der
Heidelberger trennt . — Zweigbahn nach Sehabetaingen ( Ikm ; S. 60) .

8S8km Heidelberꝙ s. S. 42. — 87Rm Manmnhieim s. S. 56.

6 . Der Odenwald .

Der Odenwald , das waldige Gebirgsland , das sich zwischen
Darmstadt und Heidelberg östlich bis zum Main etwa 40km breit
ausdehnt und orographisch zum Haardtgebirge in demselben Ver -
hältnis steht wie der Schwarzwald zu den Vogesen (Ygl. S. xIV) , ist
ein geneigtes Plateau , an dessen Westseite noch die ältere Unter -
lage in Form von Granit , Syenit und Rotliegendem hervortritt ,
während die Hauptmasse des Gebirgs von einer Decke einförmigen
Buntsandsteins gebildet wird . Nur im S. , wo der Neckar ein Quer -
tal eingenagt hat , reicht der Buntsandstein bis zum Rheintal . Der
Westrand fällt gegen die Rheinebene ziemlich schroff ab; seine
Hänge , die sog. Bergstndſe (S. 25) , sind sehr fruchtbar und dicht
bebaut . Der „hintere “ Odenwald ist ärmlicher , im wesentlichen ein
großes Nadelwaldgebiet . Die höchsten Erhebungen sind der Katzen -
Huανe ( 626m, S. 54) , die Neunbircher Höh' e ( 605m, S. 30) , die
Tromm ( 577m, S. 33) , der Krehberꝙ ( 573m, S. 31) , der Meliboſus
( 517m, S. 26) , der Felsberg ( 515m, s. unten ) .

Schriften und Karten üÜberden Odenwald s. S. xIx und xx; Odenwald -Kklub s. S. xIV.

a. Westlicher Teil .
Ein Wandertag : von Jugenheim über den Fulsbeng und Lindenſelsnach Hurth SS. 33), 6 St. — Zwei Tage : 1. Tag bis Lindenſrls ; 2. Tagüber die Womm nach Maldmmechelbach 3½ St. , von da über Ober- und

Viterschonmattenag nach Hirschhorn d St. oder über Schönae , nach
Nechednstetindch (S. 53) 5 St.

Von Jugenheim ( . 25) auf den Felsberg ( 1½ St. ; weißes
„F. ) : bis zum Schlosse Heiligenberg s. S. 25 ; von hier r. in den
Anlagen bergan und auf dem „ Wilhelminenweg “ zur Kaiserbuche
( 269m) , wWosich ein Blick nach dem Melibokus öffnet , dann bergan
am Walde hin mit Aussicht nach dem Auerbacher Schloß zum
Staſfelen Kreus ( HAIom; Gasth . Kuralpe ) und weiter etwas steiler
rechts zum Helsberg hinan .

Auf dem Gipfel des Felsbergs ( 515m) ein Gasthaus ( 20 Z. )
und der Ohlyturm , mit Rundsicht über den Odemwald , ö. bis zum
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Spessart . — Ein holpriger Karrenweg ( Wegw. hinter dem Gast -

haus ) führt durch den Wald in 5 Min. zu dem links vom Wege
zwischen Felsen liegenden Altdnstein , einem würfelförmigen Granit -

block , an dem man noch die Bearbeitung mit Säge und Keilen er -

kennt , und 5 Min. weiter zur Rliesensdule , die r. am Wege liegt ,
ebenfalls Granit , 9,25m lang , 1- I,zm im Durchmesser , in der Mitte
ein 0, %m tiefer Einschnitt . Ohne Zweifel war hier ein altrömischer

Steinbruch , dem vielleicht auch die alten Säulen am Schloßbrunnen
zu Heidelberg G. 49) und anderer Orte entstammen . Unterhalb
der Riesensäule das Felsenmeéer , eine wilde Masse von Granitblöcken ,
die sich in einer 200 Schritt breiten , 500 Schritt langen Senkung
ausbreiten . — Ein mit gelben Vierecken bezeichneter Weg führt am
Felsenmeer abwärts in knapp ¾ St. nach Reichenbach (S. 31) .

Vom Melibokus auf den Felsberg ( 1½ St. ; gelbe Vierecke )
zieht sich der Weg auf der Ostseite des Berges (r. der „Neunkrümm -
Weg“, s. unten ) zu dem das Balkhäuser und das Hochstädter Tal trennen -
den Bergsattel (289m) und weiter an der NW. - Seite des Felsbergs hinan.

Von Auerbach (S. 26) auf den Felsberg , 2- 2½ St. : entweder
( am Ausgang des Dorfes Iinks , Wegemarken rot - weißes Kreuz) über Hoch-
stẽdten , oder über das Furstenlager (S. 27; oberhalb gelbe Wegemarken ) .
Zum Rückweg wähle man den schönen Melibokusweg (s. oben; gelbe
Vierecke ) bis zum Neunkrümmweg und folge diesem , hoch über dem
Hochstädter Tal, bis zu dem Bergsattel „Notgottes “ (S. 26), dann dem
„Herrenweg “ ( Wieder gelb; S. 26) zum Auerbacher Schloß ( 1/ St. ).

Die meisten Reisenden wenden sich vom Felsberg über die

Neunkircher Höhe nach Lindenfels ( 3½ St. ). Auf dem oben
erwähnten Karrenwege zum Altarstein , dann , vor diesem I. ab-

biegend , den gelben Wegemarken nach bis ( ½ St. ) Beedenleinclien .
Jenseit der Kirche nicht r. nach Lautern , sondern geradeaus nach
( 2km) Brandau ( 318m; 2 wal tägl . Fahrgelegenheit nach Oberram -
stadt , 12,5km, s. S. 34) . Weiter entweder direkt den weißen Wege⸗
marken nach in 1 - 1½ St. , — oder über Lütaelbach ( Gasth . , gut) ,
in dessen Nähe , I. vom Wege nach Kleinbieberan ( WX. rot in blau ) , ein
hoher Felsabsturz , das Wildfraqueiaaus ( 390m) , sehenswert ist , in

1¼41 St. — nach Neunkirchen ( 512m; Gasth . Grüner Baum ,
26 Z. zu 8½- 15 , F. 5, M. 8- 15, P. 25 - 30 , gut ) .

Weiße Marken leiten von Neunkirchen hinab , dann hinauf durch Wald,
mit Durchblicken auf Schloß Lichtenberg (S. 34), zum ( ½ St. ) „Weinweg “
G. S. 31) und von da in ½ St. bergab zur Ruine und zum (2 Min. ) Hofe
Rodenstein (S. 35).

Ein bequemer Waldweg (rot ) führt von Neunkirchen in ½ St.
zur Neunkircher Höhe ( 606m) , wo der 30m h. „Kaiserturm “ eine

prächtige Rundsicht bis zur Haardt , zum Taunus , Vogelsberg und
Spessart erschließt und nach allen Seiten markierte Wege ausgehen .
Die roten Vierecke weisen südl . auf rauhem Pfade hinab , zuletzt
auf der Landstraße , in 35 Min. nach Winterhasten und von da weiter ,
nahe der Bismarckwarte auf der Litzelröder Höhe (S. 32) vorüber ,
in 35 Min. nach Lindenfels (S. 31) .
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Gelbe Marken zeigen südwestlich nach Gadernheim ( ¾ St. ; s. unten ) ;—gelbe nordöstl . über Freihelt (bald I. oben der Vildioetbchenstern ) nach
( 1½ St. ) Hof Fodenstein (S. 35) und von da nach ( / St. ) Nonrod ; —
rot - gelbe Dreiecke 20 Min. von der Neunkircher Höhe Von dem Wege nach
Freiheit I. ab den sog. Weinibeg (s. S. 30), der durch Wald in 1 / St. zu dem
aussichtreichen Bergsattel oberhalb Nonrod und weiter in 1½ St. nach
Goρν berde (SS. 34) führt .

Die Landstraße von Bensheim (S. 27) nach Lindenfels
( ISkm, Kraftomnibus im Sommer 223 mal tägl . in 1½ St. ; Eisenbahn
im Bau) führt im Tale der Lauter aufwärts . — Zeæm Schönberg
( Gasth . : Sonne , Traube ) , Dork mit fürstl . Erbach - Schönbergschem
Soliloſs ; Aussicht vom Schloßgarten sowie bei der Kirche .

Weiter über ( IkKm) Wilmsſiausen und ( ſkm ) Amshiuusen nach
( Ikm) Reichenbach ( 191m; Gasth . Traube ) , Pfarrdorf von 1840 Ein -
wWohnern; am Kriegerdenkmal und am Brunnen auf dem Marktplatz
behauene Granitblöcke vom Felsberg (S. 29; den Weg nach diesem ,
beim Kriegerdenkmal r. vorüber , zeigt ein Wegweiser , 1 St. ).

Die Lindenfelser Landstraße steigt in dem enger werdenden
Tal an der Ultramarinfabrik ( Iokm ) Laulterm vorbei bergan nach
( IIkm ) Gadernheim ( 352m; Gasth . : Deutsches Haus , Neunkircher
Höhe ) und, bei dem Whs. von Schmidt vorüber , nach ( I3km ) Kolm -
hach ( 409m) , dann über die Tolmbacher Hohée ( 450m) , wo sich
eine schöne Aussicht auf Lindenfels öffnet , nach ( ISkm ) Lindenfels .

Lohnend ist folgender abkürzende Fußweg ( 1¼ St. ; gelbe Vierecke ) :östl. von Reichenbach von der Lindenfelser Straße r. ab auf dem nach dem
Erbachschen Hofgut Hohenstæin führenden Fahrwege ; dann von diesem
I. ab, beim (10 Min. ) Hohen Stein , einer aus der Waldung aufsteigenden
Quarzfelsgruppe (dabei ein Denkstein für den Fürsten Alexander von
Bulgarien ) , vorüber nach Uoterraidelbach und weiter ; zwischen Gadern -
heim und Kolmbach erreicht man die Landstraße wieder .

½ St. südl. von dem Hofgut Hohenstein , 1½ St. östl. von Schönberg
(rot -blaue, dann rote Wegemarken ) , / St. südwestl . von Gadernheim (blaue,dann rote Wegemarken ) , liegt Knoν , wo man im Wirtshaus den Schlüssel
zum Ernst - Ludwigs - Turm auf der Höhe ( 536m) erhält ; südöstl . ( / St. ;blaue WM. ) der bewaldete Krehberꝙ (57sm).

Lindenfels . —GAsTn. : Au gusteViktoria , Bensheimer Straße 32,nördl. vor dem Ort, in aussichtreicher Lage, 40 Z. zu 10. -14, F. 8, M. 12-20,P. 32. 37 J . — Im Ort: Hessisches Haus , 24 Z. au 12- 14 / einschl . F. ,
M. 12. 16, P. 35-40 J , gelobt ; Odenwald , 40 Z. von 12 &, an, F. 5, M.
Von 12, P. von 35 an; Harfe ; Traube ; Darmstädter Hof , dieser
südl. vor déem Ort.

Das Städtchen Lindenfels ( 357m) , die „Perle des Odenwalds “ ,
mit 1450 Einw. , einer neuen prot . Kirche und einer älteren kath .
Kirche , liegt malerisch auf einer Anhöhe , umgeben von Resten alter
Befestigung und überragt von den ansehnlichen Trümmern der
ehem . pfälzischen Burg ( 400m) , einst Witwensitz der Gattin des
Kurf . Friedrich des Siegreichen , Klara von Detten . — 20 NMin. östl .
ragt auf dem schönen Waldberg ein Holztempelchen hervor , die
Luldleoiqs ' iòlie , mit prächtiger Aussicht . Noch 15 Min. höher aus -
gedehnte Aussicht nach dem Spessart . — Ebenso lohnend ist der
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Blick vom Karolinentempel ( ½ éSt. nordw. ) , im sog. „ Buch “ ober -
halb der Straße nach Kolmbach - Gadernheim und der großen Syenit -
schleiferei von Kreuzer & Böhringer , sowie von der Bismarckwarte
auf der Litzelröden Hölie ( d52m; 20 Min. : gegenüber dem Hotel
Viktoria von der Bensheimer Landstraße r. ap) .

Von Lindenfels nach Heppenheim , etwa 3 St. , hübsche Wande-
rung ( Wegemarken rot - weiß) . Am letzten Haus I. vor dem Tor des
Lindenfelser Schlosses den Fußzweg 1. bergab , dann den dritten Weg lr.
nach Eulsbach , auf der andern Seitze des Tals den Berg in die Höhe, am
Anfang des Waldes 1. nach ( % St. ) Erlenbach und weiter nach ( ½ St. )
Asttersna¹νen ; bald darauf erreicht man die vyon Fürth nach Heppenheimkührende Landstraße , der man folgt ; nach Uberschreitung des Sattels I.
den Wiesenweg nach ( / St. ) Kirschhausen , von wo noch 3/ St. nach
Heppenbeim (8. 27). Wer noch die Starkenburg (S. 28) besuchen will, folgtbald hinter Kirschhausen einem r. in die Höhe zeigenden Wegweiser .

Von Lindenfels nach Fürth , Landstrafe , s. S. 33. Fußgängerschneiden ab, wenn sie von Lindenfels den roten Vierecken südl. bergab
kolgen; nach 10 Min. links in den Wald ; 25 Min. über eine kleine tannen⸗
bewachsene Kuppe chier nicht Iinks ) ; 10 Min. Fürth .

Von Weinheim . 28) nach Fürth , 17km, Nebenbahn in
50 Min. : vom Hauptbahnhof bei der Haltestelle Birhenauer Tal
vorüber in dem von der Weschinitz durchflossenen malerischen
Birkenauer Tal aufwärts . — ökm Birbhendu , Flecken von 2210 Einw. ,
mit protestantischer und katholischer Kirche , Schloß und Park des
Erhrn . von Wambolt . — 7km Reisen . — gRkm Mörlenbach ( Gasth .
Krone ) , Flecken von 1190 Einwohnern .

Von Mörlenbach nach Wahlen , 16km, Eisenbahn in etwa 1 St.— 3km elher , SKRmKreldach . — Iokm aldmichelbach (s. unten) . — IIkEm
Vnterebaldmichelbach , Iàkm Aschbach , IAkm Affolterbach . — I6km ahlen
(360m). 1½ km nördl. das Dorf Gαν. - Hlenbach (Gasth. Siegfriedbrunnen ) ;20 Min. südöstl . von hier, am Abhang des waldbedeckten SypesSαν) ‘ Dοο(548m), der Stegfriedbrummen , an dem nach der Sage Siegfried erxschlagenWurde. Ein mit roten Kreuzen bezeichneter Weg führt von Gras - Ellenbachnördl. in 1 St. zum Lärmfeuer (S. 35).

Waldmichelbach ( 370m; Gasth. ; Kaiserhof , am Bahnhof ; Odenwald ,14 Z. von 10 / an, F. 4½, M. 10-15, P. 25-30 ;ͤ Starkenburg , 8 Z. ),Städtchen von 2000 Einw. , ist Ausgangspunkt für lohnende Wanderungen .Schönste Aussicht vom Schemmelberg ( 494m; Aussichtsturm ; 1 St. nord-
Westl. , Wegemarken blau- weiſ ) , bei Stallenfandel , wo 1 St. von Zotzenbach
(S. 33; blaue Marken) die Landstraße vorüberführt .

Von Waldmichelbach nach Hirschhorn (C. 53), 20km, Post 1mal
tägl . über Schonmattenꝛoag ; in Unterschönmattenwag , 1¼ St. von Wald-
michelbach , bei der Kirche das Gasth. 2. Hirsch ; vor Heddesbach , 1½ St.
weiter , geht r. ein Waldweg ab nach (1 St. ) Heiligkreuzsteinach (8. unten ) ;von Heddesbach über Langental nach Hirschhorn 1½ St.

Ein anderer Weg ( Wegemarken weiße Raute ) führt von Waldmichel -bach in 1 St. nach StedelsbIuν,T ((Whs. 2. Morgenstern ) . Von hier geht manentweder weiter den weißen Rauten nach über Ober- und Voterabłsteinachauf schönem Waldweg über den Eichelberg 628m; Schutzhütte und Aussicht ) ,den Schtesheimerhof ( 435m) und die Hochstraſbe in 6 / St. nach Heidel -
berg (S. 42) —, oder den blauen Wegemarken nach in 3½ St. nach Heilig -Lrettssteinach (Gasth. Löwe) , dann mit den roten WM. in 1J⅛ St. nachSchönau (6S. 53) und weiter nach Neckarsteinach (8. 53; von Heilig -kreuzsteinach an auch Kraftwagenverkehr , vgl. S. 53).
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IIkm Halt Zotsenbach , am Eingang eines Seitentals , 10 Min.
von dem gleichnamigen Dorf . — 13km Rimbach ( Gasth . Deut -
scher Kaiser , gut ) , Flecken von 2000 Einwohnern . — 15km Halt
Löraenbach - Haſirenbach : .

17km Fürth ( 188m; Gasth . Adler , 7 Z. mit F. zu 10, M. 10 A) ,
Flecken von 1710 Einwohnern . Von Fürth auf der Landstraße über
( 2km) Krumbach nach Lindenfels Skm ( Kraftomnibus werktags
1mal in 40 Min. ) ; näher der Fußweg , den man trifft , wenn man vom
Bahnhof bei der Kirche und dem Gasth . Adler vorüber quer durch
den Ort geht , den roten Vierecken nach (1 St. , Vgl. S. 32) .Von Rimbach ( WM. weiße Dreiecke ) und von Fürth ( W. rote Vier -
ecke) gelangt man in 1½ St. südöstlich nach der Fromm (577m), mit demIreneturm (abseits gelegen ; Schlüssel im Gasth. , auch Z. B. schöner Blickvom „Lindenstein “, einer Felsgruppe nördl. vom Purm. Weiter ( WX. rote
Vierecke ) südlich an dürftigen Hütten vorbei und, Wo der Weg in Eichen -
gebüsch eintritt , den Fußpfad rechts bergab nach Cadern , dann durch ein
hübsches Tal nach ( 1½ St. ) Waldmichelbach (S. 32).

b. Gstlicher Peil .
Eisenbahn : von Frankfurt nach Eberbach , 106km , in etwa 4 St. ;— von Darmstadt nach Wiebelsbach , wo die beiden Linien zu-

sammentreffen , 32km, in 1 / St.
Frankfurt s. S. 2; Abfahrt am Ostbahnhof . Die Länie bleibt

bis Hanau am nördl . Ufer des Mains . — ökm Mainluur ; Zkm nördl .
auf der Höhe der Flecken Bergen ( Gartenwirtsch . z. schönen Aus-
sicht ) , mit 5320 Einwohnern , von Frankfurtern viel besucht ; 12 Min.
nördl . am Wege nach Vilbel die Bergenen Warte ( Aussicht ) und
das Schlachtfeld vom 13. April 1759, auk dem die Franzosen unter
Marschall Broglie die Verbündeten Preußens unter Herzog Ferdinand
V. Braunschweig besiegten . — R. jenseit des Mains Rumpenheim
(S. 37) . — 10km Hochstad . Dörnigheim. — Iakm MIIEHeImSba
( Kurhaus ) , mit prächtigem Park und Fasanerie , als Vergnügungsort
von Frankfurtern besucht . In der Nähe die Hanauer Bismarcksäule
( 1905) .

16km (l.) Hanau · Westbalimho , ( Gasth . : Adler , 50 Z. ; Riese ;
Post ) , Stadt von 36 600 Einwohnern , in der fruchtbarsten Gegendder Wettenau , unfern des Einflusses der Kingig in den Main , mit leb -
haftem Großgewerbe ( Goldwaren , Maschinen , Tabak ) , Geburtsort
der Brüder Grimm , denen 1896 auf dem Marktplatz ein Denkmal
errichtet wurde . 25 Min. westl . , am Main, Schloß Pylippsrulie , dem
Landgrafen von Hessen gehörig . —18km Handu - Ostbofnο½eBahn -
hofswirtsch . ) , Kreuzungspunkt für die Bahnen von Frankfurt nach
Bebra und nach Aschaffenburg (S. 37) .

Die Odenwaldbahn überschreitet den Main . — 20km Klein -
auheim , 23km Hainstatll . —27km (. ) Seligenstadt ( Gasth . : Riesen ;
Krone ) , mit 5000 Einwohnern und Braunkohlengruben , ist benannt
nach der 828 von Einhard , dem Biographen Karls d. Gr. , gestifteten

Bædekers Schwarzwald . 3



34 Route 6. — K. S. 28. ODENWALD . Grohρ erau .

Benediktinerabtei ( 10 Min. vom Bahnhof , am Main) . Die Kirche ,

ursprünglich eine dreischifſige Pfeilerbasilika mit Atrium und Vor -

halle , zeigt nur noch wenig Spuren des alten Baues . Von einer

Kaiserpfalz ist der untere Teil der vorderen Langseite erhalten
( „Rotes Schloße ) , wahrscheinlich aus der Zeit nach 1220.

38km (r. ) Babenliausen , Knotenpunkt für die Linie Darmstadt -

Aschaffenburg (S. 25). Die lutherische Pfarrkirche , im Ubergangs -
stil erbaut , mit spätgot . Chor und Seitenschiff , enthält Grabsteine

von Grafen v. Hanau und einen spätgot . Schnitzaltar von 1520.

42REm Langstadt , 45Em HKleinumstadt , 4dkm Grofumstadt
( Gasth . z. Lamm , 10 Z. zu 10. -12, F. 5- 6, M. 10- 15 , ö3km Miebels -
bach - Heubach (S. 35) .

Darmstadt s. S. 19. — ARm Darmstadt - Vord (S. 25) . — Skm

Darmstadt - Ost (S. 24; Zweigbahn nach Großzimmern , S. 37, 21km) .
Ausgedehnte Waldung . — 1Skm Niederramstadt - Traisd ( Gasth . :
Post , Löwe ; in Traisa : H. Behrens - Hufnagel , 12 Z. zu 10- 12, E
M. 10⸗-15, P. 30- 35 ) , mit vielen Landhäusern der Darmstädter

( Gartenstadt “ ; vgl. S. 24) . Ostl . weiter , an der kleinen Modaal
hin . — 16km Oberramstadt ( Gasth . bei Wiener ; nach Brandau s.
S. 30) ; — 20km Zeilliard , — à2akm (r. ) Reinheim ( 16ilm; Darm -
städter Hof) , altes Städtchen von 2290 Einw. , an der Gersprene , in

welche die Nembachi hier mündet , Knotenpunkt für Nebenbahnen
nach Offenbach (S. 37) und nach Reichelsheim .

Von Reinheim nach Reichelsheim , 18km, Nebenbahn in 1 St.
— Talaufwärts in dem verkehrreichen Gersprenatdl .

Zkm (r.) Großbieberau ( 161m; Gasth. Post) , mit 1860 Einw. , Aus-
gangspunkt zur Wanderung über die Neunkircher Höhe nach Lindenfels
(3-4 St. ): entweder im Fischbachtul aufwürts schattenlos in 1 St. oder
durch die Leitert und über Rodde, ( blau - rot - blaue Wegemarken ) auf
schattigem Wege in 1¼ St. nach dem Dörfchen Lichtenberg (Gasth. ) und
dem Schloſb Lichtenbeng A7Tom), großenteils 1570- 81 im Renaissancestil
erbaut , jetzt als Kurhaus eingerichtet (3 Häuser mit 75 Z. au 4. 6, F. 4-6,
M. 10-15, P. 30-35 ) , mit Aussicht ; weiter entweder den blauen Wege⸗
marken nach über das ( / St. ) Forsthaus Kernbachshüttèe ( wohlerhaltener

scher Ringwall ) oder I. auf dem kürzeren unteren Wege, der bald mit
ersterem zusammentrifflt , dann auf der Fahrstraße über Ltzelbach nach
Neeunſeirehen (S. 30; 1 St. , über Kernbachshütte 2 St. von Lichtenberg ) .

Skm Brensbach ( 17Im; Gasth. Post , 4 Z. zu 3-5, F. 3, M. 8-15 . —
IIkm NiederlheαννYᷣ bαά d7m ) , Station für ( / St. südwestl . ) Fränkisch -
Grumbach (Gasth. z. Burg Rodenstein , 3 Z. zu 4-5, F. 4, M. 5-8 %/), mit
Schloſb der Freiherren v. Gemmingen ; in der Kirche einige Grabsteine der
Herren v. Rodenstein , deren Burg (s. unten ) man durch das Hrluuer Tal
in 1 St. erreicht . ½ St. südöstl . vom Bahnhof Niederkainsbach thronen
über dem Kainsbachen TJul die Trümmer der Burg Schnellerts (350m), der
Sage nach das Ziel der vom Rodenstein ausgehenden wilden Jagd. — 13km
Unter - und Obengersprens . — lökm Kirch - und Pfaſfen - Béenfunth . —
16km Boclcenrod .

18km (r.) Reichelsheim ( 230m; Gasth. : Schwan, 20 Z. zu 5-8, F. 5,
M. 10-15, P. von 30 an, Engel, 10 Z. zu 5-6, F 5, M. von 8 an, beide
gut), in freundlicher Gegend, überragt von der Ruine Reichenberg (308m) .
5/¾JSt. nordwestlich ( weiße WM. ) erheben sich in waldiger Berggegend die
Trümmer der Burg Rodenstein , wo nach der Volkssage der wilde Jäger
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haust ( Gedenktafel für Scheffel, den Dichter der Rodenstein - Lieder ) , 3 Min.oberhalb des Gasthauses Rodenstein ( interessantes Fremdenbuch ) . — VonReichelsheim nach Lindenfels (S. 31) Skm (Post Imal täglich ) .
29km Lengfeld ( 202m; Gasth . Krone ) , von Wo man in 40 Min.

den basaltischen Olaberg ( 368m) ersteigt ; den Gipfel , um den sich
das Städtchen Hering zieht , krönt eine alte Burg , deren mächtiger
Turm weite Aussicht bietet . Hinabweg über Ziyfen , ( gutes Wus. )
zurück nach Lengfeld , oder nach dem folgenden Bahnhof :

32K m LVebelsb, ) - Heubach , Knotenpunkt für Frankfurt
(S. 34) . — Tunnel , dann 1. Blick auf den Breuberg (s. unten ) .

59km ( Von Frankfurt ; I.) Höchst ( 158m; Gasth . : Post , gut ;
Burg Breuberg ) , Flecken von 2400 Einwohnern , im Tal der Muumling,in welchem die Bahn aufwärts bis Erbach bleibt .

Von Höchst nach Aschaffenburg , Nebenbahn im Mümlingtalabwärts , 32km in 2 St. — 3km Sandbach; , ; 20 Min. nördl . die Ernst - Eud-
Wigs- Heilstätte , für Lungenkranke . — öKkmNeelstadt ( 147m; Gasth. : Ochsen,20 Z. au 8-12, F. 6, M. 10, P. von 25 / an; Burg Breuberg ) , überragt vonder großartigen , nur 2. T. zerstörten Burg Breuberg ( 305m; Wirtschaft ) .Von Neustadt bezeichneter Weg östl . nach Wörth, G. 38), 2½ St. — 26km
Schõnbusch- VNillieheim , am Eingang des S. 38 gen. Parkes . Dann über denMain. — 30km Aschaſfendung - Sudbahmhof , Wo die Linie nach Seckach
abzweigt (S. 38). — 32km Aschaſfenbung . Hauptbahmhof , s. S. 37.

61kx: mMumling - Grumbach ( 166m) ; — 65Km (. ) König ( 180m;
Gasth . : Büchner ; Kurhaus , 20 Z. ), mit Stahlquellen und gräfl . Er -
bachschem Schlog . — 67KkmZell - Hurchbrombaàch : ( 183m) . Das Müm-
lingtal verengt sich . — Weiterhin r. Schloß Fürstenau (8. unten ) .

72km (l.) Michelstadt ( 208m; Gasth . : H. Friedrich , 20 Z. , mit
Garten ; Altdeutscher Hof ; Fürstenauer Hof) , Städtehen von 3580
Einw. , Hauptort des Odenwaldes , anmutig im Mümlingtal gelegen ,schon 741 erwähnt . Die spätgotische Kirche enthält Grabmäler der
Grafen v. Erbach und eine alte Bibliothek . Der Marſetbrummen ist
von 1541; das Ratliaus , ein Fachwerkbau mit o flenem Erdgeschoß , von
1484 ; in der nahen gräfl . Kellerei , von 1539, ein Odemeodudmulseum
(So. 11- 1 Uhr frei , sonst 30 Pf. ) . Nahe dem Bahnhof die Kurdmstdlt
des Dr . Gigglbergen ( 50 L. ). — 5 NVin. n. vom Bahnhof , in altem
Fark , das Schloſ ) Hurstendul , mit vier verschiedenen Türmen , zum
Teil noch im xiv . Jahrh . , der Bogen 1538 erbaut , seit dem xv. Jahrh .
im Besitz der Grafen v. Erbach - Fürstenau . Der Schloßpförtner hat
den Schlüssel zu der 5 Min. westl . bei dem Dorfe Steinbao / gelegenen
Einhandbasililta , dem Rest einer von Einhard (S. 33) gegründeten ,
827 geweihten Klosterkirche ; das Mittelschifl der ursprünglich drei -
schifligen Anlage mit der Apsis und, in einem späteren Anbau , die
kleine Apsis des nördl . Querschifls , sowie die Krypta sind erhalten .
— In der Umgebung manche schöne Punkte wie der Aussichts⸗
tempel auk dem Henmannsberg ( 300m; ½ St. östl . ) und das Ldrm -
fellen ( 50Im ; 2 St. westlich , Aussichtsturm ) ; Wege bezeichnet .

Von Michelstadt Landstraßle südl. über Dorf Enbach , dann ö6stl.an dem ( 1½ St. ) Erbachschen Jagdschloß Hulbach , in dessen Park Reste
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des Eulbacher und des öłkm südl. bei NMurberg gefundenen Pfahlgraben⸗
Kkastells ( gl . S. 8) wieder aufgebaut sind , zuletzt bei dem St. Amors-
brunnen Vorüber nach ( 2½ St. von Eulbach ) Amorbach (S. 39).

75km (I.) Erbach ( 220m; Gasth . : Odenwald , gut , Schätzenhof ) ,
Stadt von 3400 Einw. , im Mümlingtale , Hauptort der gräfl . Erbach -

schen Standesherrschaft . Das Schloſh , auf sehr alter Grundlage Mitte

des XVI. Jahrh . erbaut , mehrmals erneut , enthält wertvolle Samm⸗

lungen : Rüstungen , Feuerwaffen , Hirschgeweihe , Glasmalereien des

XIII . - XVII. Jahrh . , Antiken , griechische und etruskische Vasen (au-

gänglich tägl . , außer So. während des Gottesdienstes , durch den

Kastellan , Prkg . ; Verzeichnis 1 % . In der älteren Kapelle steht

ein Steinsarg vom XIII. od. XIV. Jahrh . , der später die Gebeine Ein -

hards ( ＋ 840; s. S. 33) und seiner Frau Imma ( T 836) barg , 1810 aus

der Kirche von Seligenstadt hierhergebracht . Vor dem Schloß ein

Standbild des Grafen Franz v. Erbach ( 1823) , des Begründers der

Sammlungen .
Die Bahn überschreitet die Mümling und zieht sich , allmählich

steigend , in bedeutender Höhe auf der östl . Talseite hin. Jenseit

des 250m langen , 44m hohen Himbächel - Viadulcts aweigt bei

( S2Em) Hetzbachl ( Q95m) eine Nebenbahn ab nach dem Gkm s. w. )

gewerbfleißigen Städtchen Beerfelden ( 397m; Gasth . 2z. Traube ) , von

WO das malerische Gammelsbachen Tal sich zum Neckar hinab -

zieht . Die Bahn nach Eberbach durchbricht das Sandsteinmassiy

des Krcihberqs ( 555m; auf der Höhe ein Jagdschlob des Grafen

Erbach - Fürstenau ; Forsthaus Reisenkreuz und Pens . Schmidtsruhe )
in einem Tunnel von 3100m Länge ( 348m ü. M. ) und folgt dann bis

Eberbach dem vielgewundenen Laufe der Itter . — 8Tkm Schöllen -
bdcr,e ( 285m) . — 98km Kailbach . ( Hot. - Pens . Stahl ; nach Ernsttal

und Amorbach s. S. 39) . Einige Viadukte . — 99km Galmuhle ( auf
den Katzenbuckel 1¼ St. , S. 54) . — 106k : m HEberbacli , s. S. 54.

7. Von Frankfurt über Aschaffenburg
nach Seckach .

126km. Von Frankfurt nach Aschaffenburg 46km: Schnellzug in 1 St. ,
gew. Zug in 1¾- 2 St. —Von Aschaffenburg nach Seckach 8S0km: Eisen -
pahn in etwa 3½ St.

Frambfurt ( Hauptbahnhof ) s. S. 2. — Die Bahn überschreitet
den Main ; r. zweigt die Linie nach Darmstadt ab (S. 19) . — Akm

Franbefurt - Sdidbalimloſ , für die Vorstadt Sachsenhausen (S. 7) ;
7km Firanfunt - Oberrad .

10km (. ) Offenbach ( 103m; Gasth . : Stadt Cassel , Mathilden -

platz ; Degenhardt , beim Lokalbahnhof , 25 Z. Zzu 15- 20, F. 3½ , M.

15 A, mit Restaur . ) , mit 77 880 Einwohnern und bedeutender Leder -

und Metallwarenfabrikation . Am Main das ehem . Isenburgsche
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Schloſß , mit Benutzung einer spätgot . Anlage 1559 - 78 im Renais -
sancestil erbaut . Das Innere enthält im II . und III . Stock eine
naturwissenschaftliche Sammlung (80. 1112½ Uhr , frei , sonst
1 ) . Unweit westl . die Schloßkirche von 1703 . — Offenbach ist
mit Frankfurt auch durch eine Lokalbahn und eine Straßenbahn
verbunden .

Von Offenbach nach Reinheim , 38km, Eisenbahn in 1¾- 2 St.
— zkm Bieber . Zweigbahn über (AkKm) eusenstumm , mit gräfl . Schön-
bornschem Schloßß und 1739 erbauter Kirche , nach ( I0km) Dietæenbdach.
— IIkm Haunhdusen . — lökm Dadenhofen . — 2lkm Obérroden (S. 19).

29km (I.) Diebeng (Hot. Starkenburg ) , mit 5700 Einwohnern und Wali -
kahrtskirche vom Anfang des XVIII. Jahrh . , Knotenpunkt für die Linie
Darmstadt - Aschaffenburg (S. 25). — 34km Groſ - Himmerm (S. 34). — 38km
KReinheim, s. S. 34.

16km Malfllieim ; am Main I. Rumpenheim , Dort mit 1680
erbautem Schloß des Landgrafen von Hessen . — 21km Hlein -
Steinheim . Dann wieder auf das rechte Mainufer nach

23km Haundu - Ostbahmhof , s. S. 33.

R. , am anderen Mainufer , Grohß - Steinheim , mit einer fünf -
türmigen Warte . — 28km Groß - Krotaenburg , r. am Main , auf der
Stätte eines Pfahlgrabenkastells (vgl. S. 8), mit Resten des römischen
Walles . Der Gebirgsrücken I. ist der Hahmenſtamm d87m ) .

30km Ka⁰ AH12m; Gasth . : Krone ; Lambertus ) , gewerbreiches
Dork, unweit der Mündung des gleichnamigen Flüßchens in den
Main . Nebenbahn nach ( 25km) Schóubrippen . — 3õkm Dettingen
ammMain , wo 1743 die „pragmatische “ Armee unter Georg II . von
England einen Sieg über die Franzosen davontrug .

46km (r. ) Aschaffenburg - Hauptbahmhof . — Balinhofstuirt -
Schaft . — GasrnöôyR: Kaiserhof , Erthalstraße 16, 40 Z. von 16 / an,F. 6 /Luitpold , Georgi , beide beim Bahnhof ; Wittelsbacher
Hof , Frohsinnstraße . — WHN im Stiftslceller , Dalbergstr . 13. — BinR:
Bavdnd , Weigenburger Straße . — Venbehrsverein , Bahnhofsplatz 9.

Aschdffenbunꝙ ( 131 m) , gewerbreiche bayrische Stadt mit
33000 Einwohnern und neuem Mainhafen , liegt am Westrand des
Spessarts auf dem hohen rechten Flußufer . Vom Bahnhof geradeaus
durch die Kleberstraße , dann I. durch die Weißenburger Straße und
r. durch die Erthalstraße zum (6 Min. ) Schroß , 1605 - 14 von Georg
Riedinger im Renaissancestil erbaut . Es enthält eine Bibliothelt
mit seltenen Handschriften ( Eintritt Mi. Sa. 11 - 12 Uhr , frei ) und
eine im XVIIr. Jahrh . gegründete Gemdldesamamlunꝗ ( 300 Bilder ) ,
mit vortrefflichen Niederländern und einigen guten altdeutschen
Bildern ( Eintritt tägl . 10 - 12 u. 2⸗5, So. 4 Uhr , 1 GH.

5 Min. nordwestl . vom Schloß liegt das Pompejdnmum CLintritt
tägl . 9- 12 , 2⸗6, im Winter 4 Uhr , 1 ) , nach dem Vorbild des
Hauses Castor und Pollux in Pompeji durch König Ludwig J.
1842 - 49 erbaut ; schöner Blick von der Terrasse .

Vom Schloßplatz führt die Pfaffengasse südöstl . zur Stifts -
leinohèe St . Peter und Alemanden , einer romanischen Pfeilerbasilika
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aus dem xil . und xIII . Jahrh . mit späteren An- und Umbauten

( Vesner , Stiftsgasse 1, 50 Pf. , mehrere Personen je 30 Pf. ) . In
einer Kapelle des nördl . Seitenschiffs ein Bronzebaldachin von Hans
Vischer ( 1536) , auf dem der vergoldete Sarg der h. Margareta steht .
Das Renaissance - Grabmal des Fanäneie

Albr echt v. Brandenburg
im Chor ist von P. Vischer d. J .( ). — I . neben der Stifts⸗
kirche das Stadtmeiseum ( im 5 80. 10 - 12 Uhr frei ), mit
Altertümern und Mineralien .

3 / St. Westl. , am 1. Ufer des Mains , der Schönbusch , ein ehem.

königl . Park mit Lustschloß und Orangerie ; am Eingang des Parks
Wirtschaft . Bahnhof 8. S. 35.

Von Aschaffenburg nach Darmnstadt s. S. 25; — nach Höchst im Oden-
0αd⁰ s. S. 35.

Die Eisenbahn von Aschaffenburg nach Seckach um-
nieht die Stadt in großem Bogen . 3km Aschaffenburg - Su ( S. 35) .
Weiterhin am r. Ufer des Mains entlang , dessen Tal sich verengt ,
durch fruchtbare Gegend (Viel Weinbau ) . — gkm SM] νά “ñh , Bahn⸗
hof für das 6km östl . schön gelegene , der Stadt Frankfurt ge-
hörende Bad Sodental ( 144m) , mit jod - und bromhaltigen Sol-

quellen .
18km Obernburg - Hlsenfeld ( 125m) , am Ausgang des Elsawa -

tals . Das noch von Mauern umgebene Städtchen Ohernburꝗ ( Gasth .
Hirsch ) liegt am I. Mainufer , an der Stelle eines römischen Pfahl -

grabenkastells ; in einem der Walltürme eine städt . Sammlung
römischer Funde . Zweigbahn nach Heimbuchentdl im Spessart ,
17km , s. Bedeker Süddeutschland . — Vor ( 24km) Wörth am Main
tritt die Bahn auf das I. Mainufer . Von Wörth nach Neustadt
S. S. 35. — 26km Klingenberg ( Gasth . : Fränkischer Hof, gelobt ;
Goldene Eibgeh gegenüber dem Bahnhof , am r. Ufer , dasStäd tohen ,
mit malerischer Klamm und Burgruine . — 30 km Laudenbhdo ]
( Gasth . : Krone , Anker ) , Dorf mit 540 Einwohnern und Schloß und
Park des Frhrn . v. Fechenbach .

Z3akm Lleinheubach , ( Gasth . Löwensteiner Hof), mit fürstl .

00 enstein - Wertheim - Rosenbergschem Schloß ( am Eingang des
Parks Reste eines römischen Kastells , in der Sch loßkapelle Wand -

gemälde von Ed. Steinle ; man wWende sich an den Parkaufseher
bzw. den Haushofmeister ) . Hübscher Weg durch den Schloßpark
nach Miltenberg ( ½ St. ). Gegenüber am r. Ufer Grohheubach ;
20 Min. südöstl . das hochgelegene Franziskanerkloster Vngelsberg ,
mit Wallfahrtskirche . ½ St. südl . von Kleinheubach die sog.
Heunensäulen (S. 39) .

37km Miltenberg - Huuptbahnhiof ( Kopfstation ) . —Der Nord -
bahnho, , bei der Mainbrücke wird nur von der Linie nach Wertheim be⸗
rührt . — GasrH. : Riese , ehem. Fürstenherberge genannt , das älteste

thaus in Deutschland (s. S. 39), Hauptstraße , 17 Z. zu 7-12, P. 30-40 l ,
bt; Linde , ebenfalls gelobt ; Rose , nahe dem Hauptbahnhof ; Lamm, ;

bei der Brücke , einfach ; Mai inperle , beim Nordbahnhof .

11Hund
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Miltenberg ( 129m) , ein altertümliches gewerbreiches Städtehen
von 4410 Einwohnern , ½ St. vom Bahnhof lang hingestreckt zwi⸗
schen dem Fluß , den eine neue Brücke überspannt , und den Ufer -
höhen , mit alten Fachwerkhäusern , 2z. T. aus dem xvi . Jahrhundert ,
darunter das S. 38 gen . Gasthaus 2. Riesen ( 1590 ) und hübschem
Renaissancebrunnen . Im Brückenturm römische Altertümer . Uber
der Stadt die einst kurmainzische Bung , aus dem xIII. XVI. Jahr -
hundert , 1552 zerstört , jetat Privatbesita und 2. T. ausgebaut . In
der Umgebung bedeutende Rotsandsteinbrüche , schon zur Römerzeit
bekannt . — / St. westlich von Miltenberg , im Walde , die sog. Hain -
oder Heunensdulen , Sandsteinsäulen als Reste eines Steinbruchs
der Römerzeit , der anscheinend plötzlich verlassen werden mußte .
Von hier weiter auf gelb bez . Weg nach Michelstadt (S. 35) , 3½ St.
— Eisenbahn nach Wertheim , s. Bedekers Süddeutschland .

Die Bahn führt weiter im Mudbachtal autwärts . 42Kkm Weil -
hach ( Gasth . Engel ) .

45km (r. ) Amorbach ( 166m ; Gasth . : Post , 16Z. zu 8- 10, F. 4½ ,
M. 11- 15, P. 32 - 35; Badischer Hof, 15 Z. zu 8- 10, F. 4, M. 10- 12 ,
P. 30 - 35 ) , Stadt von 2300 Einwohnern und Residenz des Fürsten
von Leiningen . Die Gebäude der ehem. Benediktinerabtei , aus dem
XVII. und XxvrIr. Jahrh . , dienen jetzt der fürstlichen Verwaltung ;
bemerkenswert der Bibliotheksaal von 1790 und der Kreuzgang
( Besuch auf Anfrage beim fürstl . Archivar gestattet ) . Die protest .
Ablellbinohe , ursprünglich romanisch , 1742 - 47 von M. von Welsch
umgebaut , ist im Innern geschmackvoll im Rokokostil ausgestattet ,
die Stuckarbeiten von J. M. Feichtmayr und G. Ubelher , die Decken -
gemälde von M. Günther ; vortreffliche Orgel . Auch in der Stadt
alte Bauten , 2. B. die Klostermühle von 1448 . Die kathol . Pfanr -
leirohè ist von 1754 . Vom St . Golthandsberq ( 305m) , mit der
Ruine eines 1714 durch Blitzschlag zerstörten Frauenklosters ,
½ St. nördl . ( blaue WX. ) , Aussicht in sieben Täler . ½ St. westl .
von Amorbach ( weige WX. ) , am Eingang des Otterbachtals , der
St . Amonsbrummen , mit Kapelle von 1521 ; weiter nach Michelstadt
8. S. 36/35 .

Von Amorbach südwestl . nach Kailbach ( 21km; S. 36) tägl .
Post über Eynsttal ( 280m; Gasth . Prinz Ernst ) ; ½ St. westl . von da das
im englisch - gotischen Stil erbaute Schloß Waldlelſmingen , mit Wildpark .
Fußgänger werden den rot bezeichneten Weg über die ( 1½ St. ) Milden —
beung oder Maldenfels vorziehen , eine der bedeutendsten romanischen
Ruinen des Odenwalds ( um 1200), von der man in weiteren 14 St. Ernst -
tal erreicht . Von der Wildenburg nach Mudau s. S. 54. Von Kailbach oder
Ernsttal lohnend eine Fußwanderung auf dem älteren römischen Pfahl -
graben hin ( Wegemarken rot) über Eduiανͥdlstal (370m) , Reisenbach (SdH¼m;
10 Min. nordwestl . der Aussichtspunkt die „Hardt “, 583m) , Mulben und
weiter ( Wegemarken blaue Raute ) über Dorf Kataenbach und den Katæen-
bechee (S. 54) nach Eberbach (S. 54).

47km Sohmeeberg , an der Mündung des Morretals (S. 40) .
60km Malldunn ( 409m ; Gasth . : Ochsen , Engeh) , Städtchen mit
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3810 Einwohnern und Wallfahrtskirche . Zweigbahn nach ( I0km )
Hardhieim ( Gasth . Bad. Hof, 12 Z. , F. 3½ S) , Marktflecken mit
2160 Einwohnern und zwei Burgen : die obere (XVI. Jahrh . ) gut er -
halten , von der unteren (xv. Jahrh . ) nur der Bergfried . Im Pfarr -
haus ein Gemälde von Franz Asam ( 1783) . — 68km Buchen ( 336m;
Gasth . Prinz Karl ) , an der Morre , mit kleinem Ortsmuseum ( Ein-
tritt 50 Pf. ) ; im Tal der Morre führt ein schöner Weg abwärts nach

Schneeberg (S. 39; 4 St. ).
S0km Sechach , im Seckachtal , Knotenpunkt für die Eisenbahn

von Neckarelz (S. 54) .
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